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s Abonnements: Einladung. 


eir. 
7 1 1 geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 
wir, die Be sole anf die Danziger 1 . — 
für das nü 12 nartal rechtzeitig aufzugeben, 
amit keine Unterbrechung in der Verſendung 
eintritt. Die Poſtanſtalten befördern nur fo viele 
zemplare, als bei denſelben vor Ablauf des 
© inartals beftellt find, 

Alle Boftanftalten nehmen Beſtellungen an. 
„ Abonnementspreis beträgt für die mit der Poſt 
verſendenden Exemplare pro III. Quartal 1877 

Mk.; 5 Da incluſive Bringerlohn 5 Mk. 
. Abgeholt kaun die Zeitung werden für 
k. 50 Er. pro Quartal: 
Ketterhagergaſſe No. 4 in der Expedition, 
| an = raben No. 108 bei Hrn. Guſtav 
enning, 
2. Damm No. 14 bei Hru. H. Abel (Firma 
Joh. Wiens Nachfolger) 
Fiihwartt No. 26 bei Hrn. C. Schwinkowski, 
ohlenmarkt No. 22 bei Hrn. Haack. 
Brodhbänken⸗ und Kürſchnergaſſen⸗Ecke bei Hrn. 


R. Martens, 
Langgarten No. 8 bei Hrn. Bräutigam, 
ru. Töws, 


Nengarten No. 22 bei Ä 

Paradiesgaſſe No. 18 bei Hrn, Bäckermeiſter 
Troſiener 

Poggenpfuhl No. 32 im „Tannenbaum“. 


Helegraphiſche Nachrichten der Panziger Zeitung. 
Wien, 27. Juni. Der „Polit. Corr.“ wird 
aus Cettinze von geſtern gemeldet: In der letzten 
Nacht und höhe en zogen ſich die ge⸗ 
ſammten türkiſchen Truppen nach Pod⸗ 
goriga zurück. Geſtern vereinigten ſich die 
eiven montenegriniſchen Heeresabtheilungen am 
Kolopilug, wo der Fürſt Nikita eine Truppenrevue 
abnahm. Zwiſchen Planinica und Spuz befinden 
ſich keine türkiſchen Truppen mehr. — Derſelben 
Correſpondenz wird aus Cattaro von heute tele: 
raphirt Die Türken lagern zwiſchen Spuz und 
Hege Die Montenegriner ſtehen hinter 
zjalufa bei Kumani. Demſelben Organ wird 
aus Bukareſt von heute telegraphiſch gemeldet, 
aß das ganze Donauufer von Hirſowa bis Tultſcha 
von den Ruſſen beſetzt ſei. In Bukareſt war das 
Jerücht verbreitet, daß die Ruſſen auch bei 
cingoa die Donau überſchritten. 
Petersburg, 27. Juni. Die „Agence Ruſſe“ 
meldet, daß bei der Affaire bei Budjak am 22. d. 
won den Türken außerordentliche Grauſamkeiten 
verübt worden ſeien. So ſei u. A. eine Anzahl 
Numzingelter Ruſſen niedergemetzelt und ihnen die 
Köpfe abgeſchnitten worden. Ferner ſei ein 
Haufen irailleurs mit entſetzlichen Der: 
Mümmelungen todt aufgefunden worden. Eine 
zuffiiße Compagnie, welche die ne der 
kürken aus einiger Ent he beobachtet hatte, 
Ling mit dem Bajonnet gegen ieſelben vor und 
U ſchied hierdurch das Gefecht. Am 23. d. 
oben bei Matſchin drei an einander gebundene 
ſetkäuen aufgefunden, welche unter den gräßlichſten 
veRartern von den Türken getödtet worden waren. 
bie Verluſte der Türken an dieſen beiden Tagen 
waren ſehr bedeutend. 


ke. Danzig, 28. Juni. 

/ Beil der Entwurf eines Unterrichtsgeſetzes 
wider Erwarten bis jetzt als Amtsgeheimniß betrachtet 
ieee 
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5 Die Eroberung von Matſchin. 
Ich habe den Leſern dieſer Blätter die Lage 
der Städte Braila und Galatz ſchon ſo weit ge⸗ 
ſchildert, als dies zur Erläuterung der von den 
zuffiihen Armeen dort eingenommenen Defenſiv⸗ 
ſtellung und zur Beſchreibung des zwiſchen beiden 
ice e Knotenpunktes, der moldauiſchen 
und walachiſchen Eiſenbahn bei Barboſchi erfor⸗ 
derlich war. Die neueſte Waffenthat der Ruſſen, 
der bei Braila bewirkte Brückenſchlag und die 
kühne Umgehung der Feſtungen Matſchin und 
Jlaktſcha durch die von Galatz aus auf das türkiſche 
Ufer übergeſetzte tapfere Brigade Jukof, die 
dann Schlag auf RR, erfolgte Räumung der 
Feſtungen Matſchin, Iſaktſcha und Tultſcha durch 
die Türken legt mir wohl die Pflicht auf, zum 
beſſeren Verſtändniß und zur richtigen Würdigung 
des Werthes dieſer Waffenthat die Terrainbeſchrei⸗ 
bung zu vervollſtändigen, ſo weit ich dies aus 

eigener Anſchauung vermag. e 

Die Leſer werden ſich daran erinnern, daß die 
Donau, gezwungen durch die nach Norden ſich vor⸗ 
ſchiebenden Berge der Vobrudſcha, unterhalb Si⸗ 
liſtria nach Norden umbiegt und erſt bei Galatz 
ſich wieder nach Oſten wendet, um dem ſchwarzen 
Meere, dem ſie bei Czernawoda (wo die Eiſenbahn 
nach Kuſtendſche die Dobrudſcha in einem von den 
Ueberreſten der alten römiſchen Befeſtigungen, den 
Trajanswällen, gekrönten Thale durchſchneidet) bis 
auf 7 bis 8 Meilen ſich genähert hatte, auf einem 
wohl vier Mal ſo langen Wege zuzueilen. Bald 
nach dieſer Biegung beginnen Theilungen des 
Stromes, die letzte unterhalb Hirſowa, und dieſe 
Theilung des Stromes reicht bis Braila, wo der 
Zeinere, am Fuße der Berge der Dobrudſcha hin⸗ 
fſtrßmende ue der die Grenze zwiſchen Ru⸗ 
mänien und der Türkei bildet, der ſogenannte 
Canal von Matſchin, ſich wieder mit dem Hauptarm 
vereinigt. Die vereinigte Donau, die bis Galatz 
mod) eine nordöſtliche Richtung beibehält, iſt hier 
nur etwas über 700 Meter breit. Die Stadt und 
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wird, iſt es erklärlich, daß einzelne an die Oeffentlichkeit 
gelangten Vermuthungen nur dazu angethan waren, 
e anzurichten. So wurde z. B. ge⸗ 
ſchrieben, der Entwurf ſcheide zwiſchen den ſäch⸗ 
lichen und den perſönlichen Ausgaben für die 
Volksſchulen und wolle, daß die erſteren von den 
Gemeinden, die letzteren von den Provinzial⸗ 
verbänden unter Concurrenz des Staates ge⸗ 
leiſtet würden. Dieſe Nachricht iſt theilweiſe richtig, 
theilweiſe unrichtig. Nach der „N. L. C.“ über⸗ 
weiſt der Entwurf allerdings die Ausgaben für die 
Schulgebäude, für die Erhaltung derſelben, für die 
Errichtung neuer, für die Heizung der Schulräume, 
für die Lehrmittel u. ſ. w. an die Gemeinden. 
Auch iſt richtig, daß die perſönlichen Ausgaben, 
alſo die Lehrergehälter, Penſionen u. ſ. w., von 
den Provinzialverbänden beſorgt werden ſollen, 
aber nicht aus den von ihnen ſelbſt ausgebrachten 
Mitteln, ſondern aus Fonds, welche der Staat 
ihnen in periodiſchen Dotationen zu über⸗ 
weiſen hätte. Wie alſo der Staat den Pro⸗ 
vinzen mit dem Bau und der Unterhaltung der 
Chauſſeen zugleich beſtimmte Summen überwies, 
durch welche die auf ſie übertragene Pflicht erfüllt 
werden kann, ſo ſoll er jetzt den Provinzen die 
Sorge für die Lehrergehälter unter Zuwendung 
einer entſprechenden Dotation übertragen. Jedoch 
wird dieſe Dotation einmal nach einem anderen 
Maßſtabe bemeſſen, als diejenige für den Chauſſee⸗ 
bau; ſodann ſoll die dotirte Summe von 5 zu 
5 Jahren revidirt und nach den geſteigerten Be⸗ 
dürfniſſen der Provinzen erhöht werden. Die 
Sache ſtellt ſich alſo der Art, daß der Staat das 
Geld giebt, die Provinzialverbände aber es ver⸗ 
theilen. Allerdings ſollen auch die Provinzial⸗ 
verbände ſelbſt zu Leiſtungen herangezogen werden. 
Wenn eine Gemeinde die auf ihr liegenden ſäch⸗ 
lichen Ausgaben wegen Leiſtungsunfähigkeit nicht 
beſtreiten kann, ſo treten die höheren Verbände für 
ſie ein. Die „Kreuzzeitung“ legt gegen eine der⸗ 
artige Vermehrung der Provinzialabgaben, da die⸗ 
ſelbe vorzugsweiſe den Grundbeſitz belaſten würde, 
von vornherein Verwahrung ein, und wir können 
dem Blatte darin nur Recht geben. Die Pro⸗ 


vinzialverbände repartiren die von ihnen 
1 Steuern auf die Kreis⸗ 
verbände, und dieſe erheben dieſelben ge⸗ 
mäß der Beſtimmung des 10 der 


Kreis Ordnung, wonach die Grund», Gebäude⸗ 
und die von dem Gewerbebetriebe auf dem platten 
Lande aufkommende Gewerbeſteuer der Klaſſe A. I. 
mindeſtens mit der Hälfte desjenigen Procentſatzes 
heranzuziehen iſt, mit welchem die Klaſſen⸗ und 
klaſſificirte Einkommenſteuer belaſtet wird. Jede 
von dem Kreiſe erhobene Abgabe fällt mit beſonderer 
Wucht auf den Grundbeſitz. Dies iſt in der Kreis⸗ 
ordnung berechtigt, weil die auf Grund derſelben 
zu machenden Ausgaben hauptſächlich dem Wegebau 
zu Gute kommen; aber es iſt unſeres Erachtens 
nicht berechtigt, wenn es fo um Ausgaben für 
das Unterrichtsweſen, für die allgemeine Volks⸗ 
bildung handelt. Denn an der letzteren hat jedes 
Mitglied der Volksgemeinſchaft das gleiche Intereſſe, 
und es läßt ſich in keiner Weiſe rechtfertigen, zur 
Beſtreitung der betreffenden Koſten den nichtgrund⸗ 
beſitzenden, aber ſonſt leiſtungsfähigen Theil der 
Bevölkerung weniger heranzuziehen, als die Grund⸗ 
beſitzer. Aus dieſen principiellen Gründen halten 
wir jeden Verſuch, einen Theil der Volksſchullaſten 
auf die Kreis⸗ und Provinzialverbände abzuladen, 
eee TE 


des Canals, ſondern über eine Meile weiter ober⸗ 
halb. Denn die den Canal begleitenden Berg⸗ 
und Felſenzüge reichen nicht bis an die Canal⸗ 
mündung, ſondern endigen eben bei Matſchin, 
ae Feſtung auf dem letzten Vorſprunge der 
Felſenkette liegt, die ganze Gegend beherrſchend. 
Von hier an ſtürzt die ganze die Dobrudſcha 
bildende Felſenmaſſe, die aus wild zerklüfteten 
Sandſtein⸗ und Kallfelſen beſteht, ſteil nach Norden 
gegen das Stromthal hinab, bleibt aber von dem 
eigentlichen Flußufer über eine Meile entfernt, ſo 
daß ſich hier bis nach Iſaktſcha, wo die Berge 
wieder dicht an den Fluß herantreten, eine ſumpfige 
Wieſenniederung vorgelagert hat, welche eigentlich 
beinahe ganz ungangbar iſt. Eine ähnliche Bildung 
wiederholt ſich weiter unten zwiſchen Tultſcha und 
Iſaktſcha, und die drei Feſtungen Matſchin, 
Iſaktſcha und Tultſcha ſperren demnach recht 
eigentlich die Punkte, an denen überhaupt auf dem 
unterſten Laufe der Donau dieſer Fluß überſchritten 
werden könnte. Unterhalb Tultſcha treten die 
Berge überhaupt nach Süden zurück, und es beginnt 
die eigentliche Deltabildung und Sumpfregion, 
welche bis zum Meere ſich erſtreckt. 

Das niedrige Vorland, welches bei Matſchin 
beginnt, wird halbwegs zwiſchen Matſchin und 
Iſaktſcha durch eine weit nach Nordweſten vor⸗ 
ſpringende Gebirgszunge unterbrochen, welche wie 
ein vorgeſtreckter Finger gerade auf Galatz hin⸗ 
weiſt. Es iſt ein ſchmaler, ſteil nach allen Seiten 
abfallender, aber ziemlich bewaldeter Bergrücken, 
der etwa 400 Fuß Ind die vorgelagerte Niederung 
in zwei Buchten zertheilt. Der Haie ung Berg⸗ 
zug fällt auf der Donau in Braila und Galatz 
auffällig in die Augen und endigt Galatz gegen⸗ 
über und etwa 7 Kilometer von der Stadt entfernt 
in ſcharfkantigem Abfall. Von den Fenſtern des 
den Leſern beſchriebenen „Hotels Müller“ in Galatz 
aus betrachtet trägt dieſer ſchmale Bergrücken nicht 
wenig zur Belebung und Gliederung des reizenden 
Panoramas bei, an dem ſich das Auge von dieſer 


„ Feſtung Matſchin liegt aber nicht an der Mündung! Stelle aus ergötzt. Rechts und links von dieſem 
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ſo lange für ausſichtslos, als der in der Kreis⸗ 
ordnung vorgeſchriebene Maßſtab für die Ver⸗ 
theilung auch dieſer Laſten beibehalten wird. : 

Ganz abgeſehen von dieſem Punkte wirft die 
„N.⸗L. C.“ die weitere Frage auf: Darf der 
Staat den ungeheuren Einfluß, welchen die Feſt⸗ 
ſtellung der Gehälter für ag 50 000 Volks⸗ 
ſchullehrer innerhalb gewiſſer Normativſätze ges 
währen würde, auf die Provinzialverbände über⸗ 
tragen? Nach dem Regierungsentwurf liegt 
künftig das Loos der geſammten Volksſchullehrer 
innerhalb 48 85 Schranken in dem Belieben der 
Provinzial⸗Ausſchüſſe. Das Schwergewicht 
der Sorge für die Volksſchule wird von dem 
Centrum in die peripheriſchen Punkte der pro⸗ 
vinziellen Selbſtverwaltungs⸗ Behörden verlegt. 
Welche Wirkungen würde dieſe Geſtaltung bei⸗ 
ſpielsweiſe in den künftigen Provinzialausſchüſſen 
von Rheinland und Weſtfalen haben? Bei 
der Lückenhaftigkeit aller Nachrichten über den 
Geſetzentwurf ſind unſere Bemerkungen — jagt 
des nationalliberale Organ — weniger Urtheile 
als Fragen. Sind dieſe Fragen unberechtigt, 
dieſe Urtheile zu weitgehend, ſo liegt es 
daran, daß man in einer Zeit, wo die 
einzelnen Reſſorts in ihrem eigenen wohl⸗ 
verſtandenen Intereſſe die von 1 ausge⸗ 
arbeiteten Geſetzentwürfe baldigſt zu publieiren 
pflegen — wir erinnern nur an den Apotheken⸗ 
Geſetzentwurf, an den Communalſteuergeſetz⸗ 
Entwurf —, für gut befunden hat, den fertigen 
Unterrichtsgeſetzentwurf der öffentlichen Kritik vor⸗ 
zuenthalten. Iſt aber die Mittheilung richtig, daß 
die perſönlichen Ausgaben für die Volksſchulen 
zwar vom Staate bezahlt, aber von den Selbſt⸗ 
verwaltungsbehörden vertheilt werden ſollen, ſo 
fürchten wir, daß ſowohl die Scheidung zwiſchen 
perſönlichen und ſächlichen Schullaſten, als auch 
der Gedanke, vom Staate gelieferte Mittel durch 
die Selbſtverwaltungsbehörden verwenden zu laſſen, 
auf die ernſteſten Schwierigkeiten ſtoßen würde. 

Die heutige „Prov. Corr.“ beſpricht die Auf⸗ 
löſung der franzöſiſchen Abgeordnetenkammer 
und ſagt dabei: „Die weitere Entſcheidung iſt nun 
in die Hand des franzöſiſchen Volkes gelegt, eine 
Entſcheidung, wie ſie von gleich großer und weit⸗ 
tragender Bedeutung ſeit den Wahlen zur National⸗ 
Verſammlung von Bordeaux nicht ſtattgefunden 
hat.“ Zu Nutz und Frommen deutſcher Leſer er⸗ 
innert das halbamtliche Blatt zugleich daran, daß 
es in Allem, was die Stärkung der Wehrkraft des 
Landes betrifft, in Frankreich keine Parteipolitik, 
ſondern nur eine nationale Politik giebt. 

Die Türken konnten ſich bis jet über den 
ſchlechten Stand ihrer Dinge an der Donau und 
in Aſien damit tröſten, daß ſie wenigſtens auf dem 
dritten, wenn auch am wenigſten entſcheidenden 
Kriegsſchauplatze, in Montenegro, Vortheile er⸗ 
rungen hatten. Von Norden brach ein türkiſches 
Corps aus der Herzegowina, von Süden ein 
anderes aus Albanien auf die ſchwarzen Berge 
ein, Beide drangen eine Strecke hindurch ſiegreich 
vor, jenes ſich auf die kleine Feſtung Nikſitſch, 
dieſes ſich auf Sputz ſtützend. Zwischen dieſen 
beiden türkiſchen Grenzfeſten liegt das Thal des 
Flüßchens Zeta, welches das Gebiet des Fürſten 
der ſchwarzen Berge hier in der Mitte, wo es ſich 
bis auf etwas über drei Meilen Breite verengt, in 
zwei Theile zerſchneidet. Das Thal der Zeta iſt 
eins der practikabelſten und wohlhabendſten Monte⸗ 
PPC AAA p e EN. De RT FE 
Bergrücken wird die Wieſenniederung durch 8 
Seen unterbrochen, den Reſten des alten See⸗ 
beckens, welchen die Niederſchläge des Stromes 
allmälig ausfüllen. Südweſtlich liegt der Jezeru 
Mare oder Garvan See, nordöſtlich der noch größere 
Jezeru Kraken. Im Augenblicke muß man ſich 
aber dieſe ganze Niederung als eine einzige Waſſer⸗ 
fläche denken, die den Fuß der ſich ſchroff aus den 
Wieſen erhebenden Felsgebilde unmittelbar beſpült 
und zu der ſich Seen und Lachen mit dem hoch⸗ 
geſtiegenen Waſſer der Donau vereinigt haben. 
Nachdem die türkiſche Flotte von dieſem Theile der 
Gewäſſer vertrieben und ſpurlos verſchwunden war, 
ſo daß man nicht recht weiß, wo ſie eigentlich ge⸗ 
blieben, iſt dieſe meilenbreite Waſſerfläche nur von 
den ruſſiſchen kleinen Dampfern und zahlreichen 
Böten belebt geweſen, welche eifrig hin⸗ und her⸗ 
fuhren und die Waſſertiefen ermittelten. Nur 
einzelne höhere Punkte ragen daraus hervor, auf 
denen Vieh weidet, insbeſondere auch die Spitze, 
neben welcher der Canal von Matſchin ſich mit der 
Donau vereinigt, und wo das kleine Dorf Getſchit 
ſtand. Neben demſelben befand ſich auch eine 
türkiſche Zollſtation, welche in Ziegelrohbau aus⸗ 
geführt und mit Ziegeln gedeckt, gegen die ſonſtige 
Umgebung auffällig in's Auge ſprang. 

Gegenüber dieſer Stelle, aber etwas weiter 
oberhalb liegt Braila. Die Stadt ſelbſt iſt auf 
dem Plateau erbaut, welches die walachiſche Ebene 
bildet und hier ſteil gegen den Fluß zu abſtürzt. 
Auf der ſüdlichen Hälfte der Waſſerfront der Stadt 
tritt die feſte, natürlich von mehreren Schluchten 
durchbrochene Lehmwand ſo dicht an den Strom, 
daß unten nur ein ſchmaler Streifen von 20 bis 
30 Meter Breite übrig bleibt, der eben nur Raum 
für die gewöhnliche Verkehrsbewegung darbietet. 
Auf der nördlichen Hälfte der Waſſerfront biegt 
der Rand der Höhe, da hier die Oeffnung des 
Sereththales beginnt, ſcharf nach Norden um, und 
da der Strom die nordöſtliche Richtung beibehält, 
ſo entfernt ſich die ſteile Lehmwand weiter und 
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negros, darum drangen Ali Saib und Suleiman 
Paſcha von beiden Seiten in ihm vor, um ſich die 
Hand zu reichen und dann auf den 
Hauptort Cettinje zu rücken. Das Volk 
der ſchwarzen Berge ſchien ſchon vollſtändig 
in die Hand der Paſchas gegeben. Schon wurde 
fälſchlich die bei Danilowgrod erfolgte Vereinigung 
der beiden türkiſchen Corps gemeldet, man be⸗ 
fürchtete für W das Schlimmſte. Plötzlich 
wird berichtet, daß beide Corps geſchlagen nach 
Albanien zu über Sputz hinaus auf Podgoritza 
zurückgedrängt worden ſind, ſowohl das urſprünglich 
von Süden kommende Corps Ali Saibs, als das 
von Norden aus eingedrungene Suleimans, und 
die Herzegowina iſt dadurch auf einmal voll⸗ 
ftändig von türkiſchen Truppen entblößt. 
Die obige (f. Tel. Nachr.) Meldung der „Pol. Cor.“ 
wird durch folgendes Telegramm der „Preſſe“ aus 
Raguſa, 26. Juni beſtätigt: „Vollkommen verläß⸗ 
lichen Nachrichten zufolge wurde Suleiman Paſcha 
im Zetathale am Sonntag vollſtändig ge⸗ 
ſchlagen. Suleiman und Ali Saib Paſcha hatten 
die Abſicht, ſich im Zetathale zu vereinigen. Nach der 
Niederlage Saib Paſchas bei Sagaratſch am 
20. Juni wurde derſelbe mit großen Verluſten nach 
Sputz zurückgeworfen und dadurch die Vereinigung 
verhindert. Suleiman Paſcha zog ſich hierauf im 
Zetathale nach Süden, um Ali Saib die Vereinigung 
zu erleichtern. Durch ſeine Niederlage am Sonnta 
wurde Suleiman Paſcha jedoch ebenfalls na 
Albanien abgedrängt, und demnach ſteht heute 
kein türkiſches Bataillon mehr in Montenegro, noch 
in der Herzegowina. Die Verluſte Suleiman's 
ſollen ſich auf 10000 Mann belaufen.“ Das iſt 
ein harter Schlag für die Türken. Im Gebirgs⸗ 
krieg wechſelt das Glück noch häuſiger, als in dem 
Krieg in der Ebene. 


Deutſchland. 

Berlin, 27. Juni. Die Arbeiten der 
Commiſſion zur Aufſtellung eines bürgerlichen 
Geſetzbuches für das Reich nehmen ihren plan⸗ 
mäßigen Fortgang. Höchſt wahrſcheinlich wird im 
Fa oder im Herbſt hier wiederum eine 
Plenarverſammlung der Commiſſion ſtattfinden, 
um die bis dahin geförderten Arbeiten der einzelnen 
Referenten bezw. Sectionen zu einer neuen Gruppe 
zuſammenzufügen. Die Beendigung des Werkes 
wird doch noch 3 bis 4 Jahre beanſpruchen.— 
Der Präſidentdes Reichskanzleramts, Staatsminiſter 
Hofmann iſt von Kiſſigen hierher zurückgekehrt, 
und es heißt allgemein, daß dort von dem Reichs⸗ 
kanzler bezüglich des deutſch⸗öſterreichiſchen 
Han delsvertrages Dispoſttionen getroffen 
worden ſeien, welche nun endlich wenigſtens dar⸗ 
über eine 3 bringen müſſen, ob die 
abgebrochenen Verhandlungen unverzüglich wieder 
aufgenommen werden ſollen oder nicht. Bis vor 
wenigen Tagen war es in unterrichteten Kreiſen 
als zweifellos betrachtet worden, daß die Bevoll⸗ 
mächtigten demnächſt von hier nach Wien zurück⸗ 
kehren würden. — Fürſt Bismarck wird unn doch 
früher hier erwartet, als es anfänglich der Fall 
war; es wird ſogar davon geſprochen, daß er ſchon 
heute oder morgen eintreffen könnte. Ueber die 
Dauer ſeines Aufenthaltes in Berlin bis zur 
Weiterreiſe nach Varzin verlautet nichts Näheres. 
Der Magiſtrat berechnet die in Folge 
der Sparſamkeit der e 
lung bei der diesjährigen Etatsaufſtellung bereits 


Fuße und dem Uferrande am nördlichen Ende de 
Stadt ſchon etwa 500 Meter beträgt. Auf den 
dadurch gewonnenen Raume hat ſich die Unterſtadt, 
größtentheils aus Magazinen, Lagerhäuſern, Lade⸗ 
plätzen, Cafés ꝛc. beſtehend, angeſiedelt, in welcher 
ſich der ganze Hafen⸗ und Handelsverkehr der 
Stadt concentrirt. Ein Kai zum Anlegen der 
Schiffe iſt erſt in den Anfängen vorhanden. Man 
hat begonnen, einen ſteinernen Kai zu bauen und 
zwar aus Sandſteinquadern, welche aus den bei 
Matſchin befindlichen Steinbrüchen de Schiff hierher 
und nach Galatz transportirt werden. Der Bau 
ſchreitet aber nur langſam vorwärts. 

Als der Bau „der Eiſenbahnen begonnen 
wurde, brachte man alle vom Auslande bezogene 
Materialien, Schienen, Kohlen, Brückentheile, 
Waggons, Lo comotiven ꝛc., jo weit fie für die 
moldauiſche Strecke beſtimmt waren, nach Galatz, 
für die walachiſche Strecke hierher. Um den 
Transport dieſer ſchweren Gegenſtände zu er⸗ 
leichtern, wurde ſofort ein proviſoriſcher Schienen⸗ 
ſtrang nördlich von der Stadt um dieſelbe herum 
gelegt, und in einem Einſchnitte an der Höhe bins 
untergeführt. Das Getreibe des Ausladens aller 
dieſer pas ie Gegenſtände fand auf den ge 
wöhnlichen Ladeplätzen nicht Raum, es mußte 
nördlich von der am Nordende der Stadt befind⸗ 
lichen Quarantäneſtation noch ein beſonderer Lade⸗ 
platz für die Eiſenbahn angelegt werden und dieſen 
ſchützte man gegen das Hochwaſſer durch 
einen neu angelegten Damm, der zugleich als Hai 
diente. Jener proviſoriſche Schienenſtrang iſt dann 
ſpäter auf Verlangen der rumäniſchen Regierung 
zu einem definitiven Seitenſtrange vom Vahnhofe 
aus, der hinter der Stadt nordweſtlich von ihr liegt, 
ausgebaut worden, und vermittelt ſeitdem das Um 
laden von der Bahn zum Schiff und umgekehrt. 
An dieſer Stelle haben die Ruſſen die nach 
Getſchit hinüberführende Brücke angehängt, ſo daß alſe 
was hinübergeſchafft werden ſoll, bis an das Strom⸗ 
ufer per Bahn gebracht werden kann, dort erſt unmit« 


weiter vom Ufer, ſo daß der Raum zwiſchen ihrem telbar an der Brücke ausgeladen zu werden braucht. 


2 


u 


tät begeifterten Rußland. Die deutſche Peters⸗ 
burger Zeitung meldet aus Riga ganz trocken: 
„Die Gouvernementsbehörde für ſtädtiſche Ange⸗ 
legenheiten iſt am 5. Juni unter dem Präſidium 
Sr. Exc. des Herrn Gouverneurs conſtituirt worden 
und hat, wie die Z. f. St. u. L. hört, ſo ziemlich 
die wichtigſten, einer principiellen Entſcheidung 
harrenden Fragen erledigt. Um die Anfertigung 
der Wählerliſten, welche wo möglich bis zum 
1. Auguſt aufgeſtellt ſein ſollen, iſt der rigaſche 
Rath erſucht worden. Dann haben dieſe Liſten 
zwei Monate hindurch behufs etwaniger 
Reclamationen auszuliegen, jo daß die Wahlen 
der Stadtverordneten vorausſichtlich in den erſten 
Tagen des Monats October werden ſtattfind en 
können. Sobald ſich die Verſammlung der 
Stadtverordneten conſtituirt hat, wird an die Wahl 
des Stadthauptes, Einrichtung des Stadtamtes 
und der erforderlichen Ausſchüſſe gegangen werden. 
Hierzu iſt der Monat November in Ausſicht ge⸗ 
nommen, und im Laufe des December ſoll dann 
die volle Uebergabe ſämmtlicher Geſchäfte und des 
Vermögens der Stadt ſeitens der beſtehenden 
ſtädtiſchen Autoritäten, welche bis zum 1. Januar 
in Function bleiben, an die neuen Organe der 
Stadt vor ſich gehen, ſo daß die neue Stadtver⸗ 
faſſung mit dem genannten Termin ins Leben tritt.“ 
Türkei. 

Konſtantinopel, 26. Juni. Prinz Haſſan 
von Aegypten iſt nach Varna abgereiſt. — Der 
Sultan will ſich zu Ende dieſer Woche nach 
Adrian opel begeben, um die dortigen Fortifi⸗ 
cationen zu beſichtigen. — Die Seſſion der 
Kammern iſt auf 14 Tage verlängert worden. 

Rumänien. 

Bukareſt, 26. Juni. Der Senat hat das 
mit dem engliſchen Eifenbahnbau = Unternehmer 
Crawley getroffene anderweite Abkommen unver⸗ 
ändert genehmigt, der Schluß der Am wird 
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ſchiffe zerſtört, welche keinerlei Widerſtand geleiſtet fahl betroffen habe, Rache Gene ihn hegten und if 
haben und daß man die Mannſchaft zu Grunde wiederholt verfolgt hätten. Ebenſo iſt die 1 de 
richtet, ohne daß man ihr Zeit und Mittel giebt, Trunkenheit des O. noch durch einen anderen Beſite 
ihr Leben zu retten. Aus den erwähnten That“ welcher in der fraglichen Zeit mit ihm Aufanmengetroft 
ſachen ſcheint hervorzugehen, daß der Feind ent- f — 9 worden. Endlich ſoll auch ci 
ſchloſſen iſt, die Grundſätze des internationalen a ok en eee ſoll "fe 
Rechts zu verleugnen. Indem wir der ganzen nämlich ei Nachb i 8 fte 
erleug ganzen nämlich einem achbarn erzählt haben, daß fie nöchſter 
Welt Kenntniß geben von der Art und Weiſe, in Tage Termin habe, daß Lewandowski ihr Jumnthungen 
der ſich Rußland der Errungenſchaften der modernen | über das, was fie ausſagen ſolle gemacht habe Sie 
Wiſſenſchaft bedient, proteſtiren wir gegen dieſe werde aber ihre Seele nicht verſchwören. Die Fran 
Attentate auf die Humanität und das Völkerrecht Lewandowski ſei eine Lügnerin, denn fie (die Angeklagte) 
und bitten die europäiſchen Cabinete, davon Act zu — eee 1 ira 
3 3 N 1 5 e er Des 
nehmen im Namen des öffentlichen Gewiſſens. n ge daß = nur gu dem 
5 i. nte nggrichter vollkommen dem wahren Hergange 

„Die b Dang, = Juni entſprochen babe. Die meiſten Belaſtungszengen be 
Die bereits erwähnte erſte weſtpreußiſche ſchuldigt fie der Trunkſucht, beruft ſich ihrerſeits da⸗ 
Provinzial⸗Lehrer⸗Verſammlung wird am i 


\ gegen auf et Sr der Fran Lewandowski und 
25., 26. und 27. Juli zu Danzig ftattfinden. ihrer beiden Sb 


gviſirten Etats⸗Ueberſchreitungen für das erſte 
Semeſter auf rund 339 300 Mk., wovon auf die 
Schulverwaltung 45 000 Mk., auf die Armenver⸗ 
waltung 299 400 Mk., auf die Verwaltung der 
Park⸗ und Garten⸗Anlagen 24500 Mk., auf die 
Bauverwaltung 40 900 Mk., auf die Verwaltungs⸗ 
koſten 28 500 Mk. und auf die Straßenreinigung 
und Beleuchtung 40000 Mk. entfallen. Gleich⸗ 
e ein mindeſtens ebenſo hohes Defieit 
für die letzten ſechs Monate und ein erheblicher 
Rückgang der Einnahmen aus der Miethsſteuer 
und anderen Einnahmepoſten vorausgeſagt. Ueber 
die Art und Weiſe der Deckung dieſer Mehraus⸗ 
aach. ſich der Magiſtrat bis jetzt nicht ſchlüſſig 
gemacht. 

— Wiener und engliſche Blätter bringen die 

Nachricht, daß zahlreiche ruſſiſche Agenten ſich 
nach Hamburg, Bremen und Amerika begeben haben, 
um für die ruſſiſche Marine Matroſen zu 
werben. Die „Weſer⸗Ztg.“ glaubt, daß dieſe 
Nachricht, ſo weit ſie Bremen betrifft, vorläufig als 
unbegründet anzuſehen iſt. Man erfährt im 
Gegentheil, daß bisher ziemlich zahlreiche An⸗ 
erbietungen von Ingenieuren, Seeleuten 2c., in 
ruſſiſche Dienſte zu treten, weder hier noch in 
Hamburg Berückſichtigung gefunden haben. 
. Es iſt nach der „W. 3.” wahrſcheinlich, 
daß Fürſt Bismarck vor der Rückkehr des Kaiſers 
nach Berlin in Ems eintreffen wird, um demſelben 
Vortrag zu halten. 

— Hauptmann v. d. 15 der Verfaſſer der 
Schrift „Leon Gambetta und ſeine Armeen“, hat 
in Folge ſeiner Rückverſetzung aus dem General⸗ 
ſtabe in die Armee ſeinen Abſchied eingereicht, 
um ſich ganz ſeinen ſchriftſtelleriſchen Arbeiten 
widmen zu können. 

— Purch kaiſerliche Verordnung vom 22. d. M. 
hat die Univerſität Straßburg den Namen „Kaiſer⸗ 
e e Straßburg“ erhalten. 

ms, 27. Juni. Die Kaiſerin traf heute 
zum Beſuche des Kaiſers von Coblenz zu Wagen 
hier ein. Der Kaiſer erfreut ſich fortdauernd des 
beſten Wohlſeins. — Der franzöſiſche Botſchafter 
in Berlin, Marquis v. Gontaut⸗Biron, iſt hier 
eingetroffen. (W. T.) 


\ e. Letztere bekunden allerdings, daß 
Die Vorverſammlung fol am 25., Abends, im Saale der Amtsdiener Odromski bei der fraglichen Begegnung 
des Bildungs⸗Vereins, die Haupt⸗Verſammlungen ein Terzerol bei fic betragen, bafielbe nachher auch abs 


g 3 „ geſchoſſen habe. Der ältere Sohn der Lewandowski 
werden am 26. und 27. im großen Schützenhaus⸗ zeſchwor feine Ausſage beute gleichfalls, der fiingere 4 


Saale abgehalten werden. Während dieſer ae er ein Knabe) wurde zum Eide nicht zugelaſſen 


Verſammlungstage wird in den oberen Lokalitäten und die Mutter erklärte, als ihr di ol 
des Schützenhauſes eine Lehrmittel⸗Ausſtellung eines Meineides eindringlich „ ee u. 
arrangirt werden, welche die Buchhandlung von daß fie ihre Ausſage „doch lieber nicht be⸗ 
Prowe u. Beuth veranſtaltet. Iſchwören wolle“, was ihr übrigens gewährt 
* Die Anwohner der Weichſel dürften in Bude. Trotzdem konnten die Geſchworenen, auf 
den nächſten Tagen wieder neues Hochwaſſer zu un nn auch bie — or deren aue aber 
erwarten haben, und zwar das ſogenannte Johannis: Prat „ * — N er der 
Hochwaſſer, das meiſtens zwar ziemlich gefahrlos mußte, keine 


g Frankreich. 
Paris, 26. Juni. Die heute hier verbreiteten 
Gerüchte von einem Miniſterwechſel oder einer 
Modification in der Zuſammenſetzung des 
gegenwärtigen Cabinets werden von der „Agence 
Havas“ auf das Formellſte für ünbegründet 
erklärt. 

Paris, 26. Juni. Nach einer Mittheilung 
des „Temps“ würde Thiers an ſeine Wähler 
ein Rundſchreiben richten, das indeß nicht blos 
für die Grenzen ſeines Wahlbezirks berechnet ſein, 
ſondern vorausſichtlich im ganzen Lande Widerhall 
finden werde. Den Zeitpunkt zur Veröffentlichung 
eines Rundſchreibens habe Thiers noch nicht 
beſtimmt, die von den Journalen hierüber bereits 
verbreiteten Nachrichten ſeien unrichtig. — Ander⸗ 
weitem Vernehmen nach wird ſich Thiers im nächſten 
Monat zu längerem Aufenthalte nach der Schweiz 
begeben. (W. T.) 


Belgien. 

Brüſſel, 27. Juni. Der Senat hat den 
Geſetzentwurf, betreffend die Bewilligung eines 
Credites für das Departement des Krieges zur 
Fortführung der Befeſtigungsarbeiten an der unteren 

chelde einſtimmig angenommen. (W. T.) 

Italien. 

Rom, 26. Juni. Es machte auf das Car⸗ 
dinals⸗Collegium einen gewiſſen Eindruck, daß 
Cardinal Manning, welcher eine andere Politik 
als die im Vatican geltende vertritt, Rom fern 
geblieben iſt, woſelbſt eben gegenwärtig eine Be⸗ 
rathung über die künftige Haltung des päpſtlichen 
Stuhles Statt findet. 


h günftigen Eindruck t bab in ire 
vorübergeht, mehrmals aber aug con erhebliches | Yajortät die voite”Lebersengung von ber Gaulb 5 4 
Unheil angerichtet hat. Briefliche Nachrichten, Angeklagten nicht gewinnen: fie votirten auf Ni 
welche heute aus Warſchau eingelaufen find, melden ſchuldig, was die Freiſprechung der Baranowsk i! 
von Krakau bereits ein ſchnelles Steigen des Folge batte. — Im weiteren Verlaufe der Sitzung 
Weichſelwaſſers. Während dort am 25. d. M der langte dann eine Anklage gegen den Arbeiter Johan 
Waſſerſtand noch 1 Fuß 4 Zoll unter Null betrug, Borowski aus Neufahrwaſſer wegen eines au feir © 
g b eigenen kleinen Kinde begangenen Verbrechens gegen“ 
Nul r ſtie 26. Juni bereits . 2 Fuß über Situich keit zur Verhandlung. Mit Rückſcht auf den 
ull geſtiegen und es hielt das Steigen an. 5 a . 0 5 
er Celan hat der Hiefigen Regierung Thlisen decbendel e ben Fal Aenne 2 
morgen erwartet. T.) zu Remmnerationen für ſolche Lehrer, welche ſich durch ” 1% olizeibericht vom 28. Juni.] Berbaftet N 
- erfolgreiche Betreibung des l — der Arbeiter W wegen Heblerei; die unverehelichte St: 
Nachrichten vom Ariegsſchauplatz. i = den eg rg N wegen Dlebſtabls und Betruges; die Arbeiter B. und 
Wien, 27. Juni. Telegramm des „N. Wienerſ dae A eſtelllt. G der Schmiedegeſell S wegen Diebſtabſs die ver⸗ 
By 4 ener das laufende Etatsjahr zur Verfügung gel ebelichte G. wegen vorſſtzlicher Körperverletzung; der 
gbl. aus Belgrad, 16: Der montenegrini- * Vorgeſtern Nachmittags verſtarb bier der Kauf Arbeiter P. in Schidli Fern .der 
P. in Schidlitz wegen nächtlicher Ruheſtörung; 
ſche Senator Maſcha Vrbiza, welcher während mann Johann Röhr (Inhaber ber Firma Makowsk 6 Dirmen, 1 Obdachloſer, 1 Bettler, 1 Trunkenbold. — 
des jüngſten Krieges dem ſerbiſchen Generalſtabe & Co). Der Verſtorbene hatte in früheren Jahren Der Arbeiter K. aus Schidlitz ſchoß am 23. d. Abends 
attachirt war, iſt hier eingetroffen. Der ſerbiſche ein recht bewegtes und mitunter leidensvolles Schickſal in der Nähe feiner Wohnung eine Jagdflinte fo unvor⸗ 
Militärattaché in Montenegro, Belimarkovitſch geht | durchzumachen gehabt. Er war 2 57 1 ren ſichtig ab, daß die Ladung einen vorübergehenden Mann 
in beſonderer Miffion nach“ Gettinje. Türtif—he|lingenden Namens von polnifher der ele und Ae aaf und am iinten Yxme erheblich vermmnbete, — Ger 
Die plündern und verheeren die chriſtlichen lader de Naila wurde del gefangen — — mug 1 e 2 Schlüſſel in Neufah 
örfer Bosniens. 2jähri inzelhaft, zu 11jähriger ſchwerer g ; » g 2 
* Die Pforte hat den Vertretern der aus⸗ Be Pe a were ens — 9 3 * vom 27. Juni. Balzer, Poggenpfuhl 2 
BER % 5 „Arbei 9 , . 1029; Reimer, Näthlergaſſe 5, G. 1031, Geſchmack 
wärtigen Mächte eine Note zugehen laſſen, in länglicher Verbannung aus Rußland verurtheilt. Nach ; 
welcher fie denſelben mittheilt, daß in der Suda⸗ dem Tode des Kaisers Nicolaus amneſtirt, kam der — 5 4 gut. Hildebrandt. Hausthor 1, G. 
Bai (Kreta) Torpedos gelegt worden ſeien und | Verftorbene nach Preußen und trat ſpäter in die Firma * Sn Sorte Kreis Danzig) wurde geftern 
deshalb allen Schiffen die Einfahrt in den dortigen | Makowski & Co. ein, derer Theilhaber und Be der Kuhbirt Chriſtian Fentroß als Leichnam in feiner‘ 
Hafen während der Nacht unterſagt fei. Inhaber er wurde. Aber auch als deutſcher Bürger auf der Weide ſtehenden Bude aufgefunden. Die Leiche 
Konſtantinopel, 26. Juni. Zwiſchen Ka⸗ bewahrte er feinem Vaterland, ſtets die wärmſten Sym: war faft ganz unbekleidet, am Körper wurden dei 
lafat und Widdin hat geftern ein Geſchützkampfſ an mut den a gg > mancerlei Goli Inäberer Befichtigung vielfache Blutfpuren und zwei 
ftattgefunden. — Hier eingegangenen Nachrichten] rend der polniſchen Infurrection im Jabre 1863, wo une di 
zufolge wäre der Einmarſch der Türken in Gettinjejer im Verdachte ſtand, den Aufſtändiſchen Waffen zu- Berlenupgen bun den in ane e 
unmittelbar bevorftehend. — Von Mukhtar Pascha | geführt zu haben, verhaftet und durch den damaligen Bullen beigebracht find, daß er demnächſt in feine Bude 
liegen ſeit dem Bericht über das am Donnerſtag Poligei⸗Gommiſſarins Göritz nach Poſen transportizt, geflüchtet und dort verſtorben iſt 
bei Delibaba ſtattgehabte Gefecht neuere Meldungen dann in den ſpäteren Polenprozeß vor dem Staats Dirſchau, 27. Juni. Die diesjährige Probe⸗ 
i erichtshof verwickelt. Am 18. Jannar 1875 ſtand bel der hi ei Weichſelbrücke N 
Mae ; : sr Nöhr in Gemeinschaft mit Göritz in dem wohl noch M user de . — . in Beiſe a 
Konftantinopel, 27. Juni. Der Miniſter allgemein befannten Prozeß vor dem bieſigen Schwur, 5 n e u Ein 
des Auswärtigen hat unter dem 26. d. an die Bere geri ; oe beren Beamten der Eiſenbahn⸗Commiſſion ftatt. Ein 
treter der Pforte im Auslande folgende Mitthei⸗ gericht, angeklagt, in der Norunterſuchnng gegen Höri Ing bestehend ans 4 Focomoliven und 26 Wagen dez 
lung gerichtet: Ungeachtet der Bedingungen und Grad des ihn. A g erflätenden. d nat Fit — — hab e 
Vorſchriften, welchen die Kriegführung zur|der Geſchwornen ae frei en. eine Niertelftunde lang zwischen 
See zu allen Zeiten 5 geweſen iſt, Wie nunmehr verlautet, ſoll die von der Kgl. 


’ 
den einzelnen Pfeilern; die Biegung war kaum ſichibar, 
betrug indeſſen nach den Meſſungen ca. 20. Cm. E 


giebt Rußland in dem gegenwärtigen Kriege Dftbahn reſſortirende nene Eiſenbahnſtrecke Conitz⸗ S. Löbau Weſtpr., 27. Juni. ur A äre 
ſeinen Angriffen zur See einen unſeres Zeitalters] Wanger au (Pommerſcho Gentralbahn) am 15. October g Se 


Skrzeezek iſt noch als Ergänzung nachzutragen, 
unwürdigen Charakter. Folgende hatſachen he; dem Be ae] 82 beschäftigte das Schwur; daß die zweite ey und ſchleßlich die 
zeichnen die Art und Weiſe, in welcher > Macht | gericht zunächſt eine Anklage wegen wiſſentlichen Mein- Verhaftung des S. auf Grund eines am 19. d M. 


die Prinzipien des Völkerrechts hinſichtlich der | eines die Arbeiterfran Julianng Baranowski aus vom Appellgericht in Marienwerder in feiner Eigen⸗ 
Nichteombattanten achtet. Am Mittwoch, den 20. Abbau ein, Kreis Danzig. Die Angeklagte fol |ihaft als Disciplinargerichtshof erſter Inſtanz ges 
2 gegen 11 Uhr Sanur gi 0 ge am 5 gg I, 8 e —.— Beſchluſſes erfolgte. . Die dem S. vorge⸗ 
I nd. riegsſchiff ein unter der ottomaniſchen Flagge] zu Danzig, wo ſie a nter legten, eidlich zu beantwortenden Fragen den: 
* Mit einem eg hat der ruſſiſche Czar fahrende Rauffabsteif chiff an, Kar ei | Iubung vernommen wurde eine talfee * wee. ‚sh Pr. E. (oegen 5 A 
die alten deutſ ar n in den Men einer Seen 25 am nber 55 Kira — an 1189 er gegen den Amtsdiener e gran ne en afjer der 
Oſtſeeprovinzen ſammt und ſonders aufge⸗J Meeres, vor Anker lag, un ewarf e 0 5 taatsanwaltſchaft Schrift? wenn nicht, welchen Antheil hat er an 
hoben” und damit einen, großen Sit! gehen mit Geigoffen, wa dense einen ge eg Se 6 Ns D üner Abfafungt“ Sale nad ermeigerung 
ur Ruſſificirung. ie ſtets anwachſende ruſſiſche Bran veranlaßten. n emſelben age] verlangte, weil derſelb 27. Juni v. J. die Ehefrau] des Eides: „Sin ie der Verfaſſer?“ eitens 
. wird ich nach der neuen zuſſſſchen en ſprengten ruſſiſche Torpedo - Dampfer drei des JW id zuſch een "Gebrobt habe. Als Augenzeuge | des Verhafteten ift geſtern eine motivirte Beſchwerde 
ordnung wohl bald der alten Hanſeſtadt Riga be türk iſche Handelsſchiffe, welche vor Kuril des Vorfalles batte Lewandowski die Angeklagte nn an das Juſtizminiſterium abgegangen. 
mächtigen. Wie die Deutſchen innerlich knirſchen, Chile, öſtlich von Amasra, vor Anker lagen, | Bei ihrer gerichtlichen Vernehmung beſtätigte dieſelbe Königsberg, 27. Juni. Der Umbau des 
kann man ſich denken; aber ein Wort des Wider⸗ in die Luft, wobei ein großer Theil der] die in der Denunciation angeführten . N — Refervoirs der ſtädtiſchen Waſſerleitung bei 
ſpruchs und ber Kritik haben wir bis jetzt vergeblich Mannſchaft um das Leben kam. Es iſt ohne Bei-|tbeilweile. Sie erzählte den Vorgaag and weft beim Daders dorf ift jetz jo weit vollendet, daß die neus Ein, 
in den ruſſiſchen Blättern geſucht. Schweigender ſpiel und ſteht im Widerſpruch mit allen Regeln richtung deſſelben demnächft in Betrieb genommen werden 


27. Juni jei fie der, Chefran A pe 
a 18 elde 8 Di ; ; 

Gehorſam ift die Lofung in dem für die Humani⸗ des internationalen Rechts, daß man Kauffahrtei⸗ 1 7 775 er Kartoffeln auf Ay Ordowski aufs Feld foll. Dieſelbe beruht im Weſentlichen darauf, daß das 

8 Es ſei damals der Amts die 4 Waſſer, welches bisher das Reſervoir auf dem Fürdeften 

— . ——....... .. '' gelonmen und babe der Fran Lewandowski ein] Wege paſſirte, durch Scheidewände zu einer ganz lange 

Die eigentliche Waffenthat, welche die drei Zahlungsmandat vorgezeigt, nach welchem ihr Ehemann ſamen Circulation durch die weiten Näume der beiden 

eſtungen in die Gewalt der Ruſſen gebracht hat 2 4 Abgaben zu zahlen hätte. Die Frau 2. babe ihn] Abtheilungen gezwungen wird. Da bei dem Maximal- 

aber auf die oben beſchriebene Beſ affenheit gefragt, ob er nicht warten könne, worauf Ordowski conſum 15 Stunden, bei dem gegenwärtigen Waſſer⸗ 

des Terrains berechnet geweſen und macht ſowohl erwidert habe, er warte nicht, denn er ſei auf den Sohn verbrauch jedoch 24 Stunden erforderlich ſind, ehe das 

9 N der L. wütbend, weil dieſer ihn einmal verfolgt habe.] Waſſer, wenn es in das unterirdiſche Baſſin getreten, 

dem Generalſtabe als auch der tapferen Brigade Er habe hierbei geſagt, wenn der Sohn der Lewan⸗ daſſelbe wieder verläßt, fo wird ihm jegt Zeit gelaſſen, 

Jukof große Ehre. Nachdem die Waſſertiefen auf alle dieſe Beſtandtheile niederzuſchlagen, ehe es in das 
dem den Bergen vorliegenden Wieſenterrain genau 
feſtgeſtellt waren, was die oben ſtehenden, fleißig 
mit Fernröhren hinunterſchauenden Türken eben 


dowski ihn nochmals verfolgen würde, werde er 
J wenig geſtört hatten wie den Bau des Brücken⸗ 


gelaſſen haben wird. Die Ruſſen konnten alſo 
nicht hoffen, die geplante Umgehung von der am 
Fuße der Höhen hinführenden Straße aus, die 
leicht zu erreichen geweſen wäre, zu bewirken. 
Das 1 5 5 dazu verwendete Detachement wäre, 
während es verſuchte, den Aufſtieg auf die Höhe 
bei Vakareni zu forciren, den Angriffen der ſofort 
allarmirten, en über zwei Meilen entfernten 
Garniſon von Iſaktſcha vom Rücken her ausgeſetzt 
geweſen. Man lenkte alſo die Kahnflotte, welche 
die Brigade Jukof überſetzte und die ſehr Galt 
reich 9 fein muß, auf die ſüdweſtliche Seite 
des Budza⸗Dagh, wo Iſaktſcha außer Geſichts⸗ 
und Hörweite blieb, ſteuerte in den Jezeru Mare 


ihn obne Weiteres niederſchießen. Ordowski fiädtiſche Nohrnetz gelangt. Aus dem in zwei voll⸗ 
babe hierbei ein Terzerol aus der Taſche 255 es fänd —— Ebeile getrennten Reſerdoir können 
der Frau L. 8422 und dabei bemerkt: „Da ** biefe Niederſchläge jetzt bequem und ohne Störung des 
Sie, wenn Sie nicht glauben wollen. Ordowski ſei] Betriebes entfernt werden, indem die eine Hälfte ges 

opfes bei Getſchit, ſah man wohl ein, daß ohne eine 

Umgehung der Feſtung Matſchin man ſich derſelben 

nicht nähern, noch weniger ſich ihrer bemächtigen 

konnte, da ein Vorrücken von Getſchit aus auf der 


ö i i getrunken geweſen, ſo] reinigt wi ; ; — 
dab er dunkelt Diele Musfage rage Die Unger e h. Banmeier iu dein angefet: als 
klagte mit dem vorgeſchriebenen Zeugen⸗Eide. — Der ſerſter der kal. Baumeifter Huliſch, als zweiter der kal. 
Io bargeftellte Borfall gab lden hen es Banführer Schäfer. | = 5 
= £ n imi ichem — ilb. Pietſch i i 

mit Waſſer bedeckten Straße nicht denkbar war. oder Garvan See hinein, und landete in der ſüd⸗ Ordowsti, doch wurden die Acten dem Kol. Landretbs⸗ framöſſchen 3 Fans 
Nun führt aber die Straße von Iſaktſcha nach weſtlichen Ecke, wo der Budza⸗Dagh ſeinen] Amt zum Zwecke einer event. Disciplinar⸗Unterſuchung ernannt worden. = 
Matſchin nicht am Uferrande entlang, ſondern ſie Urſprung nimmt. Daß die türkiſchen Poſten von übermittelt. Dort wurden nun auch bie von gr ren Labiau, 26. Juni. Nach zuverläffigen Ermitte⸗ 
umgeht das Wieſenterrain am Fuße der ſteil allen diefen Anſtalten nichts gemerkt, beweiſt, daß] benannten Augenzeugen des Vorfalles, der efiger | lungen zum Zwecke einer Schulſtatiſtik un deutſchen 
emporſteigenden bewaldeten Höhen, bis fie an den die Armeeleitung nicht viel beſſer und energiſcher 

nach Galatz zu naſenartig vorſpringenden Berg: [ift, wie auf dem aſiatiſchen Schauplatze. Wenn es 

rücken, den Budzäg⸗Dagh, gelangt. Eine Ums der ruſſiſchen Infanterie gelang, ohne Pfad durch 

gehung dieſes ſchmalen langen Vorgebirges am waldiges Terrain unbemerkt auf die Höhe und 

Su deſſelben würde einen ganz unverhältniß⸗ auf die Straße zu gelangen, die dort vorüber⸗ 

mä 


Kornath, das Dienſimädchen Siewert und die unver- Reich haben ſich am 1. Mai d. J. in unſerm Kreiſe 

ehelichte Rump, vernommen und dieſe haben ſowohl bei von 100 Lehrerſtellen 16 ai 9 . 
igen Umweg veranlaßt haben. Die Straße zieht zieht, und auf der ſie ſich nunmehr gegen Rücken⸗ 

alfo hier dem Jezeru Kraken gegenüber in der angriffe zu ſichern vermochte, ſo iſt das eigentlich 


dieſer, als bei ihren ſpäteren gerichtlichen Veruedmung.] Man wird nicht fehl „wenn man in ga 

bei der letzteren eidlich, bekundet, daß die Darſtel⸗] Preußen den Mangel 8000 dieter Procentſat Dh — 
lung der 0 eine ganz falſche geweſen. Dieſe und fomit von 5000 Stellen 800 als gänzlich unbeſetzt 

Nähe des von Rumänen bewohnten Dorfes weit ſchimpflicher für die türkiſche Armee, als daß 

Vakareni auf die Höhe durch die den Abhang be⸗ es nachher auch gelang, die Erdwerke zu erſtürmen, 

deckenden Wälder hinauf und dann in der Kehle] welche den Zugang zu den die Feſtung Matſchin 


Zeugen wollen geſehen haben, daß Ordowski die Lewan. aunimmt. Legt man aber nach den „allgemeinen Bes 
dowski ganz freundſchaftlich begrüßte, ihr die Hand | ſtimmungen“ den Maßſſtab an, nach welchem von einem 
des Budzag⸗Dagh auf der Höhe weiter fort um beherrſchenden Höhen ſperren ſollten. Das 
den Fuß der über dieſe ſich wieder noch bis zu] Uebrige ergab ſich dann von ſelbſt. Die Freude, 


1100 Fuß Höhe erhebenden Felſenberge hinter welche der Kaiſer Alexander, der ſofort nach Braila 
Matſchin herum und dann in einer waldigen und Galatz eeilt war, über dieſe erſte glänzende, 
Schlucht wieder hinab zu dieſer Stadt. Dieſe weil wohl ü erlegte und kühn und vorſichtig ge. 
Straße, auf welcher 1 5 8 umgehend, in =. ee hr = bar ie 
den Beſitz der die kleine Feſtung dominirenden empfunden haben wird, iſt unzweifelhaft noch da⸗ mit 4 
Höhen 5 05 war mit RR 2 1 585 verſehen, durch geſteigert worden, daß die Türken nicht Pen — 5 Er er 
und einem ſtarken Poſten zur Bewachung und Zeit oder nicht die Energie gehabt haben, die vor e Veſtätigt wird dieſe Ausſage noch durch 
Vertheidigung anvertraut, der zugleich die Beob⸗ einiger Zeit officiel kund gemachte Drohung, daß die heutige eibliche Unsfage des Orbomsi, daß er zu 
achtungspoſten am Rande der nach Braila|fie Alles hinter ſich verbrennen und zerſtören jener Zeit keine Schußwaffe bei ſich gefiihrt, eine ſolche 
und Galatz ſchauenden Höhen abzugeben] wollten, auszuführen. So haben die chriſtlichen überhaupt nur trage, wenn er zur Kachtzeit die Forſt 
und unzweifelhaft auch den Aufſtieg zur Höhe] Einwohner doch noch mehr als das nackte Leben] controlire. Er thue dies deshalb, weil Lewandows 
von Ihaktſcha her bei Vakareni nicht unbeobachtet gerettet. und andere Perſonen, die er wiederholt beim Holzdieb⸗ 


reichte, ihr daun das Zahlungs⸗Mandat übergab und 
ſich hiernach wieder freundschaftlich verabſchiedete. Die 
Zeugen wollen ſich in unmittelbarfter Nähe, viel näher 
als die Baranowski, befunden haben, ſo daß ſie jedes 
Wort des ſtets ſehr laut ſprechenden Ordowski hören 
und jede ſeiner Bewegungen ſehen konnten. Von einer 
Drohung oder von dem Vorzeigen eines Terzerols 
haben ſie nicht das Geringſte wahrgenommen. Kornatb 
bekundet heute ferner, daß unmittelbar nach Beendigung 
des Geſprüchs mit der Lewandowski der Ordowski zu ibm 
gekommen ſei, ſich auf eine vor ſeinem Hauſe befindliche 
Bank geſetzt und ſich längere Zeit mit ihm (dem Zeugen) 


Lehrer in einer Klaſſe nur bis 80 Schüler — 
werden ſollen, ſo ſtellt ſich das Manco in einer Höhe 
heraus, die der größte Peſſimiſt kaum glaublich finden 
dürfte. In 44 Schulen des Kreiſes werden in einer 
Klaſſe von einem Lehrer über 100 Kinder unterrichtet, 
unter dieſen kommen in einer Schule über 200 auf 
einen Lehrer, in acht Schulen 160 und in den anderen 
ſtuft ſich die Anzahl meiſtens bis zu 120 ah. Wenn 
man unter dieſen Umſtänden von geringen Leiſtungen 
in der Volksſchule Gait ſo hat man e folder 
Verhältniſſe wohl Grund dazu. (K. H. 3.) 


Vermiſchtes. 


Uns liegen zwei neue ſoeben im Verlage von 
Dietrich Reimer in Berlin (Anhaltiſche Straße Nr. 12) 
erſchienene Karten des türkiſchen Kriegsihang 
platzes von H. Kiepert vor: 1) Ueberſichts⸗Ke 
orientaliſchen Kriegsſchauplatzes in Europa und Ai 
Aus der Generalkarte des türkiſchen Reiches 


. 


Blattes nach nicht eingeiroffen. 


Er * 
N 
EN 


Dee 5 
x N 
H. Kiepert. Maßſtab 1: 3000 000. 1877. Preis 
etikettirt 1 K. 20 H. 2) Special⸗Karte des türkiſchen 
Armeniens. 2 Bl. Von H. Kiepert. Maßſtab 1: 
500 000. 1877. Preis etikettirt 3 , auf welche wir 
unſere Leſer wiederum ganz beſonders aufmerkſam machen 
wollen. Dieſe neuen Karten des bekannten Autors find 
beide von Wichtigkeit und großem Intereſſe. Die Erſtere 
giebt ein überſichtliches, klares Bild des ganzen Kriegs⸗ 
Hhauplatzes in Europa und Aſien zur allgemeinen 
Ivientirung, während die Letztere grade den Theil der 
ſatiſchen Türkei in ſpeciellſter Weile darſtellt, auf 
welchen ſich zunächſt in Folge der militäriſchen Actionen 
das Hauptaugenmerk der Zeitungsleſer richtet. Die 
Karte ift in Autographie und Kreide⸗Terrain vorzüglich 
ausgeführt und ſo detaillirt, daß ſie allen Anſprüchen 
in vollem Maße genügt. Die auf dem Umſchlage 
hinzugefügten „Orthographiſchen Bemerkungen“ und 
„Erklärung der Fremdwörter“ erhöhen den Werth der⸗ 
ſelben anßerdem ſehr und verleihen der Karte einen 
großen praktiſchen Nutzen. 
London, 25. Juni. Das Debut der Frau Etelka 
Gerſter als Amina in der „Nachtwandlerin“ am 


Sonnabend in Her Majeſtys Theater iſt das Ereigniß f 


der Opernwelt. Sie erzielte einen glänzenden Erfolg 
und wurde mit großem Applaus, ſowie auch durch 
wiederholte Hervorrufe belohnt. — Die „Academy“ 
ſchreibt: „Die Freunde des Herrn Wagner ſind im 
Begriff, dem Meiſter ein Ehrengeſchenk zu überreichen, 
zu welchem Behufe ſich ein Comité, beſtehend aus Lord 
Lindſay, Herrn Dannreuther, Dr. Hueffer und einigen 
Mitgliedern des Directoriums des alten Wagner⸗Vereins, 
gebildet hat. Wie verlautet, reichen die mageren 
pecuniären Reſultate der Concerte in der Alberthalle 
nicht weit hin zur Deckung des aus den Aufführungen 
des „Rings der Nibelungen“ in Bayreuth im vorigen 
Sommer entſtandenen Deficits, und Herrn Wagner's 


egenwärtige finanzielle Poſition ift nicht die glänzendſte.] H 


ie der „Examiner“ nun erfährt, wünſcht das Comité 
ca. 120 Pfd. Sterl. aufzubringen, da dies die Summe 
ift, auf welche Wagner verzichtete, um die Bezahlung 
feiner Sänger zu ſichern. — Dr. Haus v. Bülow iſt 
um Dirigenten der Chorals und Orcheſter⸗Concerte 
in Glasgow ernannt worden. 


Lelegramme der Danziger Zeitung. 


Konſtantinopel, 27. Juni. Nach einem 

Berichte Suleiman Paſchas beträgt deſſen Verluſt 
in den Kämpfen 95 en die Montenegriner am 
17. bis 23. Juni 1500 Todte und Verwundete. 
Die Montenegriner verloren das Doppelte. Ein 
Telegramm Mehemet Ali Paſchas vom Sonntag 
meldet: Die Montenegriner wurden bei 
Muratſcha geſchlagen. Muratſcha wird beſchoſſen. 
Nach ofſiciellen Depeſchen aus Potrakan zufolge, 
ind die Ruſſen, welche die gegenüberliegende 
Insel beſetzt hatten, bei dem geſtrigen Verſuche 
mit 20 Barken das türkiſche Ufer zu erreichen, 
urückgewieſen. Dem Vernehmen nach ſind die 
Ruſſen bis zur Eiſenbahn Kuſtendje vorgerückt. 
Eine Depeſche des Gouverneurs von Erzerum 
von Montag ſignaliſirt einen abermaligen Kampf 
in der Umgebung von Delibaba, worin die 
Ruſſen mit großen Verluſten zurückgeſchlagen 
wurden. Nachrichten aus Suchumkale conſtatiren, 
daß die Fortſchritte der kaukaſiſchen Expedition 
keine erheblichen ſind. 


Hürſen⸗Jepeſchen der Danziger Zeitung. 
I heute fällige Berliner Börfen- 
0 kpeſche war beim Schluß des 


Tin > 


——— 
Hamburg, 27. Juni. Probnetenmarkt.] Weizen 
loco und auf Termine ruhig. Roggen loco 
flau, auf Wermine ruhig. Juni⸗ 


Weizen 


Juli 240 Br., 239 Gd, Sr Siplenber, Setober er 


1000 Kilo 224% Br., 223% Gd. — Roggen der Juni⸗ 
i 149 Gd., 5 September⸗October Yer 


„ 155 Gd. — Hafer ruhig. — 
Gerſte unverändert. — Rüböl ruhig, loco 68, 9er 
1 ctober 4 66 - 


Yr 2004 66, — 
ſtill, ir Juni 40%, Pr Juli⸗Auguſt 
40%, Pr Auguſt⸗September 41%, Yr September⸗ 
October Jr 1000 Liter 100 K 42%. — Kaffee ſehr lebhaft, 
Umſatz 5000 Sack. — Petroleum matt, Standard 
white loco 11,40 Br., 11,00 Gd., er Auguſt⸗December 
12,00 Br. — Wetter: Gewitterregen. ; 

Bremen, 27. Juni. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Standard white loco 11,00, re Juli 11,00, 9 
Auguſt 11,20, Pe ne 11,30, Jr Auguſt⸗ 
Dezember 11.50 bez. u. Käufer. ; 

Frankfurt a. M., 27. Juni. Effecten⸗Societät. 
Creditactien 114½, Frauzoſen 183%, 1860er Looſe —, 
Lombarden —, Silberrente —, Papierrente —, Gold⸗ 
rente 58%, Galizier —. Feſt. ; 

Amſterdam, 27. Juni. [Getreidemarkt.] 
(Schlußbericht.) Weizen auf Termine niedriger, Pr 
October —, ur November 323. — Roggen loco 


rnbig, auf Termine flauer, r Juni —, e October 


195 Yr November —. — Raps loco —, 7e Herhſt 


ze 
verloren machte ſi 
erfolgter 3 | 2 
Speculationspapiere hatten in ſehr fefter 
öffnet. Oeſterreichiſche Staatsbahn und 


2 Namentlich 


| Antlide 


des höheren Coursniv aus an heut ger Bö:fe 
war dieſer doch die geftern vorhandene Geſchäftsluſt 
ch dies nach 
rämtenerfiärung geltend. Die internationalen 
2 175 er⸗ 

reditactien 
gingen auch ziemlich lebhaft um und hielten ſich unter 
geringfügiger Schwankung auf dem etwas höberen 


405 Fl. — Rübäl loco 40, Yr Juni —, Ye Herbff do. do. 92,30 Gd., 4½ c do. do. 101,40 Br., 


39½, dr Mai 40%. 

Wien, 27. Juni. (Schlußconrfe.) Papierrente 60,85, 
Silberr. 65 90, 1854r Looſe 109,00, Nationalb. 782,00, 
Nordbahn 1949,00, Ereditactien 142,90, Franzoſen 229,00, 
Galizier 213,25, Kaſchau⸗Oderberger 86,25, Pardubitzer 
Nordweſtbahn 11350, do. Lit. B London 
125,75, Hamburg 61,35, Paris 50,10, Frankfurt 61.35, 
Amſterdam 103,75, Creditlooſe 163,25, 1860er Looſe 
111,80, Lomb. Eiſenbahn 75,50, 1864er Looſe 130,70, 
Unionbank 46,00, Anglo⸗Auſtria 67,00, Napoleons 
10,05, Dukaten 5,96, Silbercoupons 110,50, Eliſabeth⸗ 
bahn 142,50, Ungariſche Prämienlooſe 72,20, Deutſche 
Reichsbanknoten 61,75, Türkiſche Looſe 12.40, Gold⸗ 
rente 72,15. 

London, 27. Juni. Getreidemarkt. (Schluß: 
bericht.) Weizen unverändert, angekommene Ladungen 
feſt. Hafer mitunter % sh. höher. Mais williger. 
Andere Getreidearten feſt. — Fremde Zufuhren ſeit 
letztem Montag: Weizen 32 980, Gerſte 9420, Hafer 
35 219 Orts. — Wetter: Veränderlich. 
uni. 


London, 27. 5 a Con⸗ 
ſols 94%. 5 c. Italieniſche Rente 70%. Lom⸗ 
barden 6%. Ip Lombarden⸗Prioritäten alte 9½. 


pct. Lomb⸗Priorit. neue 9%. 
At Ruſſen de 1872 78½. 
Anleihe de 1865 84%, 


pct. Ruſſen de 1871 79, 
Silber 53%. Türkiſche 
by. Türken de 1869 85%. 


Sp Vereinigte Staaten 1885 — 5 Ver⸗ 
einigte Staaten 5 fundirte 107%. Oeſterreichiſche 
Silberrente 54. Oeſterreichiſche Papierrente 48. 


Weizen 
3 31.50, e Juli⸗ 

ezember 30,75. ehl 
behpt., r Juni 65,00, 9e Juli 65,75, % 1 


ntwerpen, 27. Juni. 
geſchäftslos. — Petroleummarkt. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes, Type weiß, loco 27½ bez. und Br., er 
Juni 27% Br., Ye Juli 28 Br., r September 28%, 
Br., r September⸗Dezember 29 bez., 29% Br. — 
Weichend. 

Newyork, 26. Juni. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold AD. 88 C., Goldagio 5%, 5/0 Bonds 
ur 1885 —, do. St. fundirte 110%, %0 Bonds 
Yr 1887 112½, Eriebahn 5%, Central⸗Pacific 110, 
Newyork Centralb. 88%. Höchſte Notirung des 
Goldagios 5%, —— 5½. — Waarenbericht. 
Baumwolle in Newyork 11%,, do. in New⸗Orleans 


b „ f chmal 
(Marke Wilcox) 9% C., C, 


Getreidefracht 4%. 


aer Se, 

Nollrungen am 28. Juni. 

Weizen loco unverändert, r Tonne von 2000 8 

feinglaſig n. weiß 180-1328 260-275 & Ar. 

hochbunt 1327-1318 255-265 K Br. 

5 unt 125-130fl 255-265 K Br, 185 —265 
8 125-1288 243-250 K Br. M bez. 

ret ß 4 

ordinair 


. 120-1848 230-250 & Br. 
. . 1051308 180 215 A Br. 
Regulirungspreie 1268 bunt lieferbar 243 A . 
uf Lieferung . Juni 244 . bez., r Juni⸗ 
Juli 245 A Br., 241 K. Gd., . Juli⸗Auguſt 
240 4 Br., 239 4 Gd., r Septbr.⸗October 
225 M Br. 
Roggen loco unverändert, t Tonne von 29000 & 
Ruſſiſcher 140—142 K. Yr 1208 
Regultrungspreis 1208 lieferbar 146 M, Unter 
polniſcher 158 AM. ; 
Erbſen lords Per Tonne von 2000 8 weiße Futter⸗ 
Regulirungspreis 127 K. 
Hafer loco er Tonne von 2000 @ 143 K. 
Rübſen loco Ye Tonne von 2000 8 er Septem⸗ 
ber⸗October 310 & Br., 300 & Gd. 
Gechſe l- und Fondscourſe. 
20,465 gem., Paris, 8 Tage, 169,05 gem. 4% pt. 
Preußiſche Conſolidirte Staats Auleibe 103,20 Gd. 
3% set. Preußiſche Staatsſchuldſcheine 91,70 Gd. 314 PA 
Weſtyr. Pfandbriefe, ritterſchaftlich 82,30 Gd., Akt 


London, 8 Tage 


Gerſte loco 
3 | Qualität es 


101,40 gem Danziger 


L 5 . do. do. 105,85 gem. 478. 
Brivatbank-lctien 120,00 Br. 4% Stettiner Bei ge 
Ratisnsl-Oypothekms Pfandbriefe 101,25 Br. Angekommen: 
Was Vorſtleberamt der Kautmaunſchaf — — Guts 00 22 ee, 
Danzig, den 28 Juni 1877. re ee Re. u een 
ietrsiyesWdrie. Wetter: ſchön, Nachts an-] Cüter. — Reiziger, Alberd 


haltender Regen. Wind: Nordweſt. 

Weizen loco fand heute gute wenn auch nicht allge 
meine Kaufluſt, und ſind zu geſtrigen Preiſen 650 Tonnen 
verkauft worden. Bezahlt wurde für ruſſiſchen 1198 
185 K, 1223 192, 193 &, beſſeren 12788 205 K., 
ſchönen 1318 225 M, bunt 1248 240 K, 125, 1278 
beſetzt 230, 240 K, bunt 1278 242 KA, 1288 243 K. 
beſſeren 1288 245 F., hellbunt 1278 251 &, hochbunt 
glaſig 1298 260 K, 1328 265 M deer Tonne. Termine 
feſter gehalten, Juni 244 M bez., Juni⸗Juli 245 K 
Br., 241 K. Gd., Juli⸗Auguſt 240 4 Br., 239 K Gd, 
September⸗October 225 M. Br. Regulirungspreis 243 MR. 

Roggen loco unverändert, ruſſiſcher 1178 137 K, 
1208 140, 141 K. 1238 145 M Pe Tonne nach 
Qualität. Termine leblos. September⸗October 160 


28. Juni. 


G. E. 
Altofts 


Stro 

Von Danzig nach 

Bremer, Dauben u. Ick, L 
lack, Dachpappe. 


A Br. Regulirungspreis 146 K, unterpolniſcher 158 22 i 
4 — Gerſte loco beſetzt, große 1118 134 4, ſehr Lied E 
ſtark mit Wicken beſetzt 1128 115 4 9r Tonne 4 A ine 


bezahlt. Die geftrige Notiz für 1128 große Gerſte 
158 war irrthümlich und ſollte 154 heißen. Hafer 
loco inländiſcher zu 143 M Ne Tonne verkauft. — 
Winter⸗Rübſen Termine September⸗October 310 A 
Br., 300 A. Gd. — Spiritus ohne Zufuhr. 


Fubtanke, Pei N 
2750 St. Ballen w. 
Broſchwitz, Len 
700 St. Balken h. 


Stromab 
Paarmann, Woldenberg, Plock, Berlin, 1 Kahn, 


810 Cubikmeter Breunbolz. ; 
Pochoduice, Schulitz, 4 Traften 


. 425 St. Balken w. H. 
15936 St. Eiſenbahnſchwellen. 


Schiffs ⸗ Lie. 
Neufahrwaſſer, 27. Juni. Wind: O 
It: Sirene, Mefter, Die 

Hebe, Claaſſen, 


Be | 
ull (via 1 
utwerpen, | 


a. Rotterdam. Tufffteine. — 


Speranza. Olſen, Newyork, Petroleum. — Anafira. i 
Speed, Fredrikshald, Steine. 
Wind: NNW. 
Angekommen: Maria, Peters, London, Teme 
Wood (SD.), Seauerd, Newcaftle, 
(SD.), Wrigbt, Hull, Kohlen \ 
Geſegelt: Bertba (SD.), Bailes, Riga, le 
Ankommend: Dampfer n 
Thorn, 27 Inni. Waſſerſtand 2 Fuf 7 Jol. 
Wind: NW. Wetter: 


Kohlen. 


Henry Coxon. 1 — 
trübe, Nachm. reguial- 
manf: 
Wloclawek und Plock: 
indenberg, Chlortalk, Dach⸗ 


grod, 


Culm, 8 Galler, 


ge, Danzig, 3 Traften 


ü Iroducenmärkte. Meteorologifce Depefhe vom 27. Juni. 
„Königsberg, 27. Juni. (v. Portatius & Grothe) uhr. Barometer. Wind. Wetter. Temp. G Dem 
Weizen 1000 Kilo rother ruſſ. 1258 197,75, 8 Aberdeen. . . 761,7 — ſtille wolkig 12.20 
1278 202,25, 127/88 196,50, 128/98 216,50, 1308 8lGopenbagen . 760,3 N leicht h. bed. 12,7 
209,50, 1328 204,75, 133/48 215 4 bez. — Roggen 8 Stockholm . . 754,5 W mäßig klar 11.29 
zr 1000 Kilo fremder 1112 107,60, 1138 127,50, 80 Haparanda .. 749,7 SO mäßig Regen 10,0 
114@ 126,25, 118/90 136,25, 119 135, 120/18 138, 7 Petersburg 761,0 SO ftille klar 16,0 
1218 141,25, 1228 140, 1238 146,25 A bez., er 7 Moskau 765,3 NW'ſWſtille [wolkig 13.4 
145 4 Br., 143 4 Gd., Juni⸗Juli 145 4 Br., S Cork 68,1 N ſtille heiter 12,8 8 
143 4 Gd. September⸗October 145 M Br., 143 K 7 Breſt 769,0 NW ftille h. bed. 14,0 
Gd. — Gerſte der 1000 Kilo große 148,50, ruſſ. 127 7 Helder 762,9 WSW ſtille bed. 15,9 
& bez. — Hafer Ne 1000 Kilo loco ruf. 92, 8 Sylt 761.9 WNW leicht wolkig 14, 
104, 106, 108, 114, fein 126, ſchwarz 107 M bez. — 8 Hamburg 762,9 WSW i wolkig 16,5)? 
Spiritus Pe 10 000 Liter & ohne Faß in Poſten] 8 Swinemünde. 782 1 W iſch wolkig 15.8 0 
von 5000 Liter und darüber, loco 54½ 4 bez., Tr 761,9 SW ihwadlbeb. 17,1 
uni 54% & Br., 4 Gb., Juli 54½ A bez., 8 Memel 761.6 SSW friih Regen 14,7 
uguft 55 ¼ . Br., 54% M Gd., September 56 K. 7 Paris 67,0 N leicht h. bed 16,6 
Br., 55% & Gd., September⸗October 55% M. Br. 7 Crefeld 764.8 5W mäßig bed. 15,5 
Stettin, 27. Er Weizen ue Juni⸗Juli 236,00 | 7 Karlsruhe 765,9 SW leicht h. bed. 17.8 
K., de Juli⸗Auguſt 231,00 K, e September⸗October] 7 Wiesbaden 766,7 W leicht h. bed. 17,5 
221,00 K. — Roggen Juni 150,00 ., der Juli⸗ 7 Caſſel 67,0 S ftile bed. 15, 
Auguſt 150,00 MA, Ye September⸗October 151,50 K — 7 München 767,1 — ſtille Dunſt 17, 
Rüböl 100 Kilogr. e Juni 64,50 K, Per Sep⸗7 Leipzig 765,4 SW leicht bed. 18,0) 
tember⸗October 64,00 4 — Spiritus loco 51,50 K, 7 Berlin . . . 764,0 SSW leicht Regen 17.5 
u Juni⸗Juli 51,30 K, Pr Juli⸗Auguft 51,30 K. 7 Wien 765,4 ſtille klar 164 
dir Auguſt⸗September 52,30 4 — Hafer er Herbft| 7 Breslau . . . 765,5 SW leicht h. bed. | 19,1 
145,00 K. — Rübſen e Herbſt 299,00 4 — Petro⸗ 1) See ſehr ruhig. ) Geſtern Regen. ) Sete 


leum der Herbſt 12,00 K 

Berlin, 27. Juni. Weizen loco e 1000 Kilo- 
gramm 205 —263 A nach Qualität gef., * Juni 
246,00 - 247,00 4 bezahlt, Ne Juni⸗Jult 245,00— 
244,00 — 245,5 4 bezahlt, u 3 uft 227,00— 
225,5 M bez., Pe Auguſt⸗September — & bezahlt, Ye 
September⸗October 221,00—219,90—220,00 &. bez., 7er 
October⸗November — & bezahlt. — Roggen loco J 
1000 Rilogramm 153 186 & nach Qnal. 
Juni n A 


) Nachts 


Kilogramm 120-175 & nach 

afer i 

nach 
Deutſche 


75 No. 0 un 
bis 29,00 & — Roggenmehl e 100 Ki ogr. unverß 


inc. Sack No. 0 24.50 —22.50 4 No. 0 n. 1 2| Boromer &. 
22,50 -21,50 A, „% Jumi 22,30—22,20 A beablt, Jr f B Era in ene 
Juni - Juli 22,30—22,20 & bezahlt. Ne Juli⸗Anguft Bo Var. Anien im Freien. 


22.35 — 22,20 M bezahlt, r Auguſt⸗Sept. 22,45—22,30 
. bezahlt, Pe September October 22,45 —22,30 4 
bezahlt, der October⸗November 22,45 — 22,30 K. bezahlt. 
— zeindl ur 100 Kilogramm ohne Faß 62,00 A. 
RUE ue 100 Kilogramm loco ohne Faß 
65,00 A bez., Juni 65,00 64,5 M bez. ie Juni⸗ 
Juli 65.00 64,5 „. bezahlt, i Juli⸗Auguſt — A 
bezahlt, r Auguſt⸗ September — & bezahlt, dr 
September⸗October 65,5 —65,1—65,3 M bezahlt, 71 
October⸗November 65,5—65,3 M bez., ie November⸗ 
Dezember 65 5— 65,3 & bezahlt. — Petroleum raff. 71. 
100 Kilogramm mit Faß loco 28,5 K bezahlt, Jr 
Juni 27.00 & bezahlt, r Juni⸗Juli — A. bezahlt, 
de September⸗October 25,9— 25,3 K bez., e October 
Novbr. — A bezahlt, Pre Novbr. 26,526, K. bezahlt, 
Pr Dezember — 4 bez. — Spiritus u 100 Liter & 
100 K = 10,000 & loco ohne Faß 52,4 & bezahlt, 
ab Speicher — M bezahlt, er Juni 51,8—51,4—51,7 
4 bezahlt, e Juni⸗Juli 51,8—51,4—51,7 A bezahlt, 
Nit uli⸗Auguſt 51,8—51,4—51,8 M bezahlt, ar 
Auguſt⸗September 52,8—52,4—52,7 M bezahlt, Je 
September⸗October 53.5 —53,00—53,3 M bezahlt, Yır 
October⸗November — A bez. 


12 837,66 J 13,5 


WETTEN" 


Nur noch bis 
täglich von 8 Uhr 


Mittags, ausgestell 


G. Max: Die 


Photographlen einz 


Handlung, A. 


Berliner Fondsbörſe vom 27. Juni 1877. 


Aufaugsniveau. Lom arden waren dagegen si 

in 
eſchäft entwickelte ſich auch in den öſter⸗ 
ämmtl ich eine recht 
feſte Tindenz trugen und in den Courſen etwas anzieben 
localen Speculations⸗Effecten gingen 
ebenfalls mit einigen Courserhöhuugen aus dem heu⸗ 


matt und 
lebhafteres 
reichiſchen Nebenbahnen, die auch f 


ſinzen fortgeſ etzt im Courſe zurück. 


konnten. ie 


tigen Verkehre hervor. Die auswärtigen Staatsan- 


leihen hatten mit feſter Stimmung und höheren Courſen 
eröffnet, konnten dieſe Richtung jedoch nicht lange be⸗ 
haupten. Das Angebot, obgleich keineswegs dringend. 
waltete vor und führte einen Coursabſchlag im Gefolge. 
Ruſſiſche Werthe zeigten ſich recht feſt, nur Prämienan⸗ 
leihen notiren etwas niedriger. Preußiſche und andere 
Deulſche Staatspapiere unbelebt aber feſt. Auch die 
Eiſenbahnprioritäten behaupteten ſich auf den letzten 


actienmarlte war der An 
kehrs zwar nur ein klein 


Div. 1876 iv. 1876 Div. 1876 
Dentſche Fonds. en 185 | da. Stiegl. 4. Anl. 5 1418 Verlin⸗Hamburg | 169,75 11 [Thüringer 120,75 9¼J do. do. Ebettal | 5 | 54,10 Disc. ⸗-Command.] 92 4 
Conſottdirte Ant 44 b 108,50 Unt. Pl. Pr-o-Bt. 5 103.50] de. Prüm A. 184 5 140,75] ber Un. Nordbahn — 9, Wh Infterdurn 16,50] O | +unnar. Nordoßb. 5 Dew Ur. Schuster 1.10 0 
Br. Staats- Anl. 4 95 Bod.Erd.Hyp.-Pfd. 5 108 .de do ven 1806 5 138,50 Verl pad.-Magd. 75,20 BY] do. Str. — 3 | fungar. Ofbaln 5 47,75 Int. Handelzsge.. — C 
taats - Schuldſch. st 92 ent. Bd. Gr. Pfdb. 98,75 Mul. Bod. rd. Pb. 5 | 72,80 Derlin-Gtettin 111 8/10 Weimar-Gera gar.“ 38,10 2¼ Preß-Gralewo 556,20 | Rönigsb. Ber- B. 80,75 5% 
r. Präm.-A. 1855 3146,20 do. do. „Inuſf. Central do: | 5 | 75 Brezl. Schw.-Ubg 67 5 do. Ster. 17.40 0 tabark-Aiow rtl. 5 84,40] Weining. Creditb. 77,50 2 
dandic. Gib. 4 93,50 Sund. do. nuf wol. Sabobl. 4 77,50] Koin- Minden 90,70 5 ½1 Breit Gral wo 15,25 0 ] furgt-Gbartow | 5 | 84,40 | Norddeutſcheantf — 8 
Eipreuß Vds. 33 83,50 Danı- 8 108,40 Wal. PR. SR. 5 62.50 er. Ar- Kempen 0,10 0 | spreftstiew 31,75 — Taurst-giew 5 | 89,40 | Oeſt.Credit.⸗Anſt. 231,50 1%, 
do. do. 43,50 Goth. 3 „40, do. Lauidat.- Dr. 4 55,60] do. St⸗ pr. © [Galizier 86,10 7 [ +mosco-Mjäjen | 5 98,40] Pr. Boden-Ered. 97,20 8 
do. do Ai 101.90 Hen. 1d. ee 110,5 101,50 umerit. An. p. 18s 6 88,80] Halle Sotan- ub. 10.50 0 Gotthardbahn 44,70 6 [ +Mosco-Smotenst| 5 | 86,50 | Pr. Cent. Bd. Kr. 116,50 9% 
Bomat. Pannbr. 5 0 82.250 . t 100 5 | 99,50[ do. 5% um. 5 103, do. St⸗ pr. 29 O T aronpr. Rub. 44,60 5 | Mubinst Bologobe 5 | 78,40 | Preuß. Grd.Mnf.| — 0 
do. do. 41.88,80, Sie Nat. Oy. 5. 10 1.25 do. de. b. 1% f 104,10 Oannober-Alienbet 10,50 O Luttich-Eimburn 15,70 0 Tnfalan- een 5 | 93,25 Dem. Ritters. -B. 125,90 9 
dm do. 4101,50 — — — — — fNewyork.Stadt-A. 7 107,40 do. St.-Pr. 26,50 0 Oeſter.⸗ Fran z. St. 9 5/5 1 Warſchau⸗Teregp. 5 85, 75 Schaffhauſ. Bnkv. 49 
Voſenſche neue do. 4 93,50 Ausländiſche Fonds. do. Gold⸗A. | 6 103,90 martiſch⸗Woſen 15 0 k do. Nordweſtb. 180 5 — el anverein 82 5 
miehpreuß. Pfobr. 20 8.60 Oeferr. Goldrente |& 58.75 Stalleniſche Rente | 5 | 6920| do. Sr. 66,70 3% de. Ait B. ‚50 Bank: und Induſtrieactien.] Stett. Matterbant| 91,75 0 
de. de. 92,50 ap ni 48,75] do. Taban- det. 6 | — | mogbeb-Oalberk. 101,50 6 14 Reichenb. Pardd. 41,75 4% Diw. 1876 Ber- E Quistorp 0,30 0 
do do. 4101,10 do, Sitber-Rente 44 52,80 do. Tabats-Obl. 6 102,10] do. n 67,90 8% Rumänier 12,40 2½ Berliner Bant 88,50 Actien d. Colonia 6400 55 
do. 11. Ser. 4106,10] do. Loose 1854 4 | 94,10] Branzönige Rente | 5 — do. 0 94.20 5 do. St.-BPr. 49,75 8 Berl. Bantverein | 65 0 Bauverein Paßſage 23 1 
be. do. /5 100,90] do. Cred.- L. v. 18880300 Maab-Graz.-A. 4 | 66,50 Main-Ludwigsh. 79,40 6 I+ Ruſſ. Staatsb. | 109,50) 5,92] Wert. Caſſen⸗Ber. 150,50 | 10% | Bert. Bau- B.-Bt. 47,75 0 
do. neue El — | po. Loose v. 186015 | 97,60 Mumaniſche unleihe | 8 | — | munfl. Ensch. St.. — 0 Suddſterr. Lomb. |121 0 Verl. Com. (See) 64 2% | Bel. Centralſtraße 34 
do. do. 4. do. Looſe v. 1664245 [Türk. Anl. v. 1866 5 8,60] Nieverſchl.-Märl. 95,75 4 Schweiz. Unlonb. 6,10 O Verl. Handels-. 55,80! 0 [ Deutſche Baugeſ. 59 0 
do. do. UI. e. 44,100.90] Ungar. Eiſend-An. 5 (65,75 Türk. 6% Anleihe 6 | — Nordhauſen-Erfurt 21,75 4 do. Weſib. 15,70 3/5! Wert. Wechslerbt. — 0 do. Eiſnb.- B.-. 8,25 — 
Bomm. Wentenbr. 4 34,90] Ungariſche Looſe 5 134,50 furt. Giſend-Looſe 3 — St.- ur 31,60 0 [ Warſchau- wien 161 | 7% Brest. Discontob. 64 4 | do. Reichs. Cont. 0 
Mojenihe do. 94,90 do. Schatzanw. II. 6 80 ä nene — — — | Genteld.f. Bauten 6, 0 u. 8. Omnibusg. 77,50 7 
Preußiſde do. 45 Ruß-Ggl. Anl. 1822/5 77 Efſeub.⸗Stamm⸗ u. Stamm. vit. B. 112 9%) Ansländiſche Prioritätds Etrb. f. Ind. u. Ond 67.70 0 tr. F. f. Baumat. 8 34 
Bad. Prüm. Anl. do. do. Anl. 18593 — Prioritäts⸗Betien. Ofiprenb. Südbahn 24 Obligationen. Danz. Bankver. W 79 0 .A.. . u. W. u. — 0 
bon 1867 4 119,70 do. do. Anl. 18635 | 79,75) Div. 1876“ do. St.- Pr. 79,50 5 Gottbard-Bahn | 5 47,25 Danziger Privatb. 120 7 Verl. Pap.-Fabr 46 0 
Bayer, Prüm.-A. |4 121,90 do. do. von 18705 | — Aachen -Meaſtricht 18,40 | 1 | nechte Oderuferb. 93 6%/5] ktgaſchau-Oderbg. 5 | 53,75 | Darmſt. Bant 92 6 |MBölertMaiging.]| 5,75 — 
Braunſch. Pr.-A. |- 83,80 do. do. von 187115 | 80 | Vergiſch⸗Mürk. 70,75 3%] do. St.-Nr. 105,50 6⅜ fgronpr. Rud.B. 5 62 I Deutige@enof.® 87,75 5% Weſtend⸗Geſellſ 1,20 0 
Abin.-Mbd. Pr. -S. 34 108,80 do. do. von 187215 Berlin- Anhalt 86,80 | 6 A hbeiniſche 100,10 3 [ Oeſ.-Fr. Staatsb. 3 | 817,30 Deuiſche Bank 85,50 3 [Vainſcher Llovd 43 0 
Samba Bortl. Looſe 3 123,25 do. do. von 18785 | 80 Perlin- Dresden 17.50 O Abein-Mahe 8.10 0 Südof. B. Lomb. 2 229,80 Deiſch. Eff. u. W. 103 7 Iadniasbg Bultan| 8.25 0 
wäbeder Wr⸗ Anl. 33,173,400 do. Gonſ. Obl. 1878. 4] 73,50] mertin-Börkig 11.25 © Saal- Babn — 10 dk. 8 Otia. 5] 75.40 Deutsche Mei- t 154.90 6% Witbelmsbütte — 
Blaewinen. Loose g 185,600 muff. -Stlegl. Bunt. 5 | 68 vo. S-. II astarnardı Roter 100,30 4½% (Gerets | & 71,25 Wentich Ontons. 8,75 6 Oorſchl-Eiſnb., V. 24 0 


egen. 


rr 
tearologiſche Beosanhinnaen, > 


28 8 337,82 | + 97 |NNM,, leicht, tri a 
mer Er 


FCC 
Gemälde- Ausstellung. 


Abends, ausser Sonntags von Il bis I Uhr 


Makart, Beduinenscheik. — @ysis, 

Maler auf der Studienreise im 

Orient. — Kurzbauer, Verläumdu 
Original - Oelgemälde. 


3; 7,50; 18; 38, 45 Nik. in 2 
L. Sauniers“ Buch- u. Kunst- 


Notirungen recht gut. Rechte Oderufer, jüngſte Em 
wurde zu 98,60 lebhaft gehandelt. t ben en 


‚MmiRice Poxfunten 


) Geſtern regneriſch. a 


Seewarte. 


w 
* 


b und Wetter. 


” " „ 


1. Juli geöffnet 


Morgens bis 6 Uhr 
ta 


Löwenbraut. 


Entröe 50 . 


einer käuflich a Ik. 


Scheinert, 5 
. 


fang des geſchäftlichen Ver. 
er, immerhin aber zeigte ih, 
Tagen.‘ 


das Geſchäft etwas lehbafter als in den letzten 
Bankactien blieben ſehr ruhig. 
theiligten ſich nur ſehr wenig am 

+ Binſen vom Staate garantirt. 


duſtriepapi 
ee papiere bes 


Berg u. Hütten- Geſehlſch. Nah, 
Div. 1816 

Dortm. union Bgb.| 1,10 

Königs- u. Vaurah. 


Stollberg, Zint 
do. 


Amſterdam 


9.66 


16.2 
| 1399,76 


Iperialt pr. 500 Br- 
Dollar 
Fremde Banknoten 


de. MBilbernuinm N 


a Jie Verlobung meiner jüngſten 
Tochter Clara mit dem Schiffs⸗ 
1 16 Herrn William Stief 
zeig: t an. 
Danzig, den 28. Juni 1877, 
Laura Bartſch, Wwe., 
geb. Pahnke. 


Mete Verlobung mit Fräulein 
Jara Bartſch, jüngſten Tochter 
„ Frau Wwe. Bartſch, beehre 


Ehelich verbunden 


Alphons Kracher auf Jankowic, 
Lina Kracher geb. Freitag. 


In Steegen entriß uns die 
Diphtheritis am 24. d. Mts. unſere 
kleine liebe Ella im beinahe vollen: 
deten Aten Lebensjahre, was wir 
Freunden und Bekannten trauernd 
anzeigen. 

Egon Dormann 


9600) und Frau. 


Am 25. d. Mts. Morgens 7%, Uhr ver 


ed nach ſchwerem Leiden im 23ſten Lebens⸗ 1# 


re, der Unteroffizier 


Eduard Richter 


der 3. Compagnie 3. Oſtpreuß. Grenadier⸗ 
Regiments No. 4. 
Durch ſein liebenswürdiges, kamerad⸗ 
ſchaftliches Weſen hat er ſich die Achtung der 
Kameraden ſchnell zu erwerben und dauernd 
zu erhalten gewußt; ein ehrendes Andeaken 
wird ihm ſtets geſichert bleiben. 
Danzig, den 28. Juni 1877. 
D eroffiziere der 3. Compagnie 
breuff. Grenadier⸗Regiments 
(9602 


. 


0 


3 
Mei bevorſteherdem Qua 


nements auf ſämmtl 


Zeitschriften 


des In⸗ und Auslandes. . 
(Gartenlaube, Modenwelt, Daheim, 
Bazar, Ueber Land und Meer, Signale, 


O dc. 7c. 
Probe⸗Nummern gratis. 
Ferner empfehle ich mein 


Journal⸗Leih⸗Inſtitut 


zur . Benutzung. Proſpecte gratis. 


Saunler's 
Buch⸗ und Kunſt⸗ Handlung, 
A. Scheinert in Danzig. 
ee ee eee 


2 


ur Annahme von Conflr- 
manden bin ich von jetzt 
ab täglich bereit. 
9375) A. Bertilng, 
Archidiakonus zu St. Marien. 


5 2 h ür ICE) 

res t in fel c rung, Cor: 

respondenz u. im Mechnen ertheilt 
H. Mertell, Pfefferſtadt 51. 


ä —ů w.V— —¼ 


EASA 


Vorbereitung zur Fäyn⸗ 


e Enjaraen, 


a zwiſchen 10—12 Vormittags 
entgegengenommen. 

Br Marenskl, 
Premier-Lientenant a. D. 


5 992) __Biefferitadt No, 6, 1 Tr. 
Echten Schweizer⸗Käſe, 


per Pfund 70, 80 110 Bin empfiehlt 
E. F. Sontowski, Sagt 


ene „Hausthor 5. 
Landschinken, 


friſch aus dem Rauch, empfiehlt billigſt 
E. F. Sontowski, Fors. 


— » tbor 5. 


vie Ti r, 
dee 5 
E. F. Sontowski, Saustbor 5. 


eie 
Matjts⸗ Heringe 


eee 
empfiehlt 


J. G. Amort. 


Ukuſchatel-Käſe 


vorzüglicher Güte 
empfiehlt 


J. G. Amort, 
Langgaſſe No. 4. (9610 


Speckflundern 


täglich neue Räucherung 
empfiehlt und verſendet zu 


billigſten Preiſen 
lexander Hellmann, 
Seeefiſch⸗Handlung, Scheibenrittergaſſe No. 9. 
Für Domainen u. Güter, 
Die höchsten Preise für Butter 
zahlt die Grosshandlung | 
E. Fuerstenwalde, H 
Berlin, Potsdamerstrasse 96. 
Probek bel und Offerten direct erbeten. 


lin der Aula des a DE ſtatt. 


rtalswechſel empfehle 
ich mich zur „ von Abon⸗⸗ 
e 


n 


Danziger Geſang⸗ Verein. 


Am mehrfach geäußerten Wünſchen zu entſprechen, laden wir die geehrten Mitglieder 
mit ihren Familien zu zahlreicher Vetheiligung en einem Ausfluge ein, welcher am 
Dienſtag, den 3. Juli cr., Nachmittags, 
nach Oliva unternommen werden fol, _ 
Eine Geſangsprobe der Mitglieder, in welcher auch das Programm für dieſen Aus⸗ 


flug feſtgeſtellt werden wird, findet am 


Sonnabend, den 30. Juni, Abends 7 Uhr, 


Zeichnungen erbitten wir bis Sonnabend Mittag bei Herrn aeg er 


2 Ziemssen, oder am Sonnabend Abend bei der Probe. 


Der Vorstand. | 


Garten Illuminatious Papierlaternen 
in groſter und geſchmackvoller Auswahl, das Dutzend von 70 Pf. an, 
wie überhaupt zu billigſten Preiſen, empfiehlt 


Louis Loewensohn Nachfolger, 


Langgaſſe No. 17. 
Haupt⸗Niederlage der beliebten Wunder⸗Feder. 


222 


x 


x 


N 
e 


Ä Wickbolder Brauerei, Königsberg i. Pr., b 
5 RS empfiehlt ihr anerkannt vorzügliches 5 
Märzen- und dunfeles Lagerbier 

in Yı, ½, ½, % Tonnen (altes Maaß) in der alleinigen Niederlage 
für Danzig und 3 5 von 


. H. Kiesau, Hundegaſſe 3/4. 


82 Schub: und Stiefel⸗Magazin 
83 8 8 von Fr. Kaiser, Jopengaſſe No. 20. 8 
8 825 5 Btütfige Glanzwichſe empfehle zum Wichſen von t ER 5 


er⸗Effecten jeder Art pro Bierflaſche 50 3, ohne Fla 


* 
BE 


Johann Basilewski, 
Langgaſſe 31, 
empfing und empfiehlt 


Eisſchrünke 


N: 
__menefter Conſteuetion in verſchtedenen Größen zu billigen Nrei 


a; 
ſen. 


Ausverkauf. 

Wegen Aufgabe meines Polstermöbel-Lagers 

habe selbstgefertigte feine Garnituren zu 
Kostenpreisen zum Ausverkauf gestellt. 


x 


® 
0 


Da ich am 1. Juli m 
D ſchaftswaaren, 


Lampen, Glas und Porzellan 


und bitte die Gelegenheit zum 


von heute an zum Koſtenpreiſe herabgeſetzt N 
billigen Einkauf wahrzunehmen. J. 5 Soth, Gr. Wollwebergaſſe 4. N 
ERSTE ih N te EN TR De ars er 
EN Kr 3 KR 
Permanente Ausstellung vorzügliohster 


Gemälde in Oelfarbendruck. 
Die neuesten Reproductionen berühmter Künstler in reichster Auswahl steis 
nur zu allorbilligst gestellten Preisen. Grosse Oeldrucke (78 X 55 Ctm.) von nur 


6 AM. ab. na Vergolderei, Spiegel- und Kunsthandlung, 
Darl Müller, Jopengasse No. 25. 


Dienftag, den 3. Juli 1877, Vormittags 10 Uhr, werde 
ich im Auftrage wegen Aufgabe eines Privat⸗Fuhrwerks: 
1 eleg. br. Wallach, 1 neuer Halbverdeckwagen, 1 Jagd⸗ 
wagen, 2 andere Halbwagen, 1 faſt neues Kummetgeſchirr, 
> 5 1 Wagenheber und verſchiedene Stall⸗ 
utenſilien 
an den Meiſtbietenden öffentlich verſteigern. 
emde Pferde und Equipagen können eingebracht wer⸗ 
den. Den Zablungstermin werde ich den mir bekannten Käu⸗ 
fern bei der Auction anzeigen. Unbekannte zahlen ſofort. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 
Auetionator. Bureau: Hundegaſſe 111. 


Auction. 


In der am 3. Juli 1877 auf dem Heumarkt anberaumten Equi- 
pagen⸗Auction kommen noch 2 elegante Wagenpferde, als: 1 ſchwarz ⸗ 
braune Stute, 9 Jahr alt, und 1 brauner Hengſt, 8 Jahr alt, zum 


Verkauf. 5 
Joh. Jao. Wagner Sohn, Auctionator. 
Bureau: Hundegaſſe No. 111. £ 


Heu-Auction. 


Dienftag, den 3. Juli, Nachmittags 4 Uhr, werde ich auf den Wieſen am Fahr⸗ 
waſſer'ſchen Wege für Rechnung wen es ange 


geht 
ea. 70 bis 80 Haufen gut gewonnenes Vorhen 
an den Meiſtbietenden verkaufen. 
Den Zahlungstermin werde ich bei der Auction anzeigen. Der Verſammlungsort 
der Herren Käufer iſt im Gaſthauſe „Kehr' ein“ zu Legan. 


9274) 


9599) 


r 


Bückerei- & Reſtaurations⸗Herkauf in Neufahrnaſet. 
Montag, den 9. Juli d. J., Nachmittags 3 Uhr, werde ich in meinem Bureau 


Goldſchmiedegaſſe No. 5, 2 Tr., die dem Herrn Kuhnke gehörige 
Beſitzung Neufahrwaſſer, Schulſtraße No. 4, in welcher 


eine Ga dabei und eine Bäckerei in doller Nahrung betrieben wird, nebſt Hof, 


Rips 
Pläne 


sbs 


roßem 


lade ich mit dem Bemerken ein, daß jeder 


chen hat, und können die Bedingungen bei Herrn Kunnke daſelbſt und bei 
e 


en werden, 


arten, Stallung und Nemiſe, meiftbietend verkaufen. Das 
in der Front, bringt 830 & Miethe und die Hypotheken ſtehen a 


aus hat 7 Fenſter 
{ e feſt. Kaufluſtige 
itbieter eine Caution von 300 . zu hinter⸗ 
mir einge⸗ 


F. A. Desohner, Goldſchmiedegaſſe No. 5, 2 Tr. 


Ankh. 3. Kl. 76 22 ., As 
eil A. S. Basoh, Berlin, 
Molkenmarkt No. 14. 


1 14 * 
von 8-15 Mark 
(incl. Schnüre), 
3⸗Scheffel⸗Säcke von 8 0 
Pfennigen ab, 
jedes Signum gratis, 
Preiscourant gratis, 
verſendet pn auf Beſtell. 
zu Engros⸗Preiſen die 
Säcke⸗ und Pläne⸗Fabrik 

von Otto Retzlaff, 


Lotteri 


\ 


9% Fiſchmarkt No. 16 u. 17. K. € 


Eis⸗Verkauf. 

Ich empfehle Eis pr. Eimer mit 25 Pf. 
daffelbe kann zu feder Tageszeit Breit⸗ 
gaſſe 17 abgeholt werden. (9555 

v. Jarpozynski. 
reiner Lagerbier in 7/1, 18, / u. ½ 

Hectolit,-Gebinden pr Hectoliter 21 DIE, 
empfiehlt 


W. v. Jaroszynski, 


Firmen-Porzellan- 
Buchstaben, 


% billiger, eleganter und viel 
dauerhafter als Blech⸗ und Glas⸗ 
Buchſtaben, liefern wir in  filrzefter 
Zeit ab Fabrik zu Fabrikpreiſen. 

Muſter davon halten wir zur ge⸗ 
fälligen Anſicht vorräthig. 


Oertell & Rundius, 


72. Langgaſſe 72. (9618 


1 


geſtrickte Strümpfe u. 
1 neuer Sonnenſchirm 


zu verk. Junkergaſſe 3, 1 Tr., links. 


Billard⸗Fabrik 


58) 
Er, großes Commiſſions⸗Haus, welches ein 


Wee dienen 


in den Provinzen Preußen, 8 


Poſen empfiehlt 
Krispin, 


und 
952⁵ 


. 


Heiligegeiſtgaſſe 72. 


Auftra 9e 
bon Beſitzern 


verkäuflicher Güter jeder Größe, unter 
ſpecieller Beſchreibung derſelben, nimmt ent- 


ann MR. Krispin, 
9525) Danzig, Heiligegeiftgalle No. 72. 
Ein neues eiſenrahmiges de 0 
7 


Salon⸗Pianino,7 
ſteht zum Verlauf Poggenpfuhl 82, 1 Tr. 


Ein ſehr guter 


Mahagoni Flügel, 


6%, Octav, von J. N. Wiszniewski, 
III. Damm 3, parterre, ſehr 1 


e 
2 tragende Stuten, 


erner nach den Schwarzwalder Geſtüt⸗ 
— P drei ährige Fuchsſtuten, 2 
zweijährige llen, unter letzteren ein 
ſchwarzer Rapphengſt ohne Abzeichen, ſowie 
2 einjährige u. 2 diesjährige Füllen 
in Dominium Lippienken bei Pelplin jo: 
fort zum Verkauf. a 


9081 


noch 40-50 


ſind 
Lite 


Pferde⸗Vorhen 


werden zu kaufen geſucht. Offerten mit 
Preisangabe werden unter No. 9620 in der 
Expedition dieſer Ztg. erbeten. 


„Fin küchtiger Materialiſt, der kürzlich 
* Lehrzeit beendet, findet ſofort 


Joh. Jac. Wagner Sohn, Aurtionater, Steins mit un San seen, 


Bureau: Hundegaſſe No. 411. 


9598 9632) 


Ketterhagergaſſe No. 1. 


Te. 


? 6 leich oder October finden ch Ter freunt⸗ 


In Maeczkan Lier Milch taglich 
zu haben. 9560 5 
00 Gentner gutes altes 


23 gr. Milch⸗Kühe u. Ferſen billig zum 
Verkauf Station Grunau 7. 


20% 
Uu Lehrling, 
mit guten Schulkenntniſſen, kann in unſer 
Manufacturwaaren, Herren⸗ u. Damen⸗ 
Confectious⸗Geſchäft placirt werden 
Sonn⸗ und Feſtage geſchloſſen. 
Cohn & Co., Neuteich Weſtpr. 


Eine Kochmamſell, 
die der Küche eines Hotels vorſtehen u ſich 
darüber durch gute Atteſte ausweiſen kann, 
wird geſucht. Adreſſen wolle man unter A, 
„Thorn poſtlag, niederlegen 
in Commis, Manufacturiſt, der poln. 
Sprache mächtig, findet Engagement bei 

Julius Gerson, 
9971 vormals: O. I. Eisonack, 


. anzi 
Ein junger Dann für's 
Holzgeſchäft, 


der die Buchführung verſteht, wird zum 

baldigen Antritt geſucht und weiſet Stellung 

nach bis Sonnabend od. Sonntag 

2 Alb. Ohristoph in Elbing, 

95869 Holläunder Chauſſee 2. 
Einen Lehrling 


fürs Comtoir ſucht zum ſofortigen Gintitt 


ged. Engler, Jrauengaſſe 34. 
ein junger Chemiker, stud. 4. Sen e ſucht 


in oder bei Danzig, von jetzt bis z 
J. October, gegen mäßiges Gehalt, Besch 

Offerten werden unter Adreſſe M. F. Neu⸗ 
fahrwaſſer, poſtlagernd erbeten. 961 

Jür eine tägliche Fahrt von Langeluhr 
(9 nach Bröſen zum Baden, werden wäh: 
send des Monats Juli einige Theilnehme⸗ 
rinnen geſucht. Adreſſen werden unter 9559 


in der Exp. d. Ztg. erb. Ba 
Eis ſunges Mädchen, ans anftändiger 
Familie, bittet um Stellung in einen: 


feinen Geſchäft. Offerten werden unter Wil 
in der Exp. d. Ztg. erb. 


Ein 1. Inſpector, 
mit vorzügli iſſen, ſuch⸗ 1. 
Daze Ege. Beläge Offener erbte 
unter A. C. Pr. Stargardt_pofil 


Ein Infpecter, 


mit guten Bengniffen verſehen, ſucht 
von ſofort Stellung. Adr. werden unter 
©, B. poſtlagernd Berent Weſtpr erb. 
Ein 1. Unt geübt. Student ſucht e Haus⸗ 
E lehrerſtelle, am liebſten a. e. Gut a. d. 
ee. Abr. u. 0403 in der d. erb 


liche Aufnahme, auch würden M 
venfionaire die Sommermonate 32 
men werden. Näh. aſſe 28, 1 Tr. 
en: e 24, 1 Tr., iſt zum 1, Salı 

ein elegant möblirtes Zimmer nebſt 
Kabinet an Herren zu vermiethen. 
Irelzergaſſe II, it eine Wohnung De 
M ſtehend aus 4—5 Zimmern, in der 2. 
u. 3. Etage, Küche, Kammern, Boden, Keller 
u. Holzſtall, zu Oct. zu verm. u von 11 Uhr 


ab zu beſehen. Näh. Melzergaſſe 12 1 Tr. 
Brophäntengaffe 31 

verabreiche einen guten Mittagstiſch von 

12 bis 3 Uhr, à Convert 50 9 


Abonnenten werden berückſchtigt. 


— 2322 
choswe Restaurant 


36. Beitigegeiftgnfie 36, 
empfiehlt fremde ſowie hieſige Biere, 
Weine ff. Bedienung neu. i 


Westerplatte. 
Freitag bei ſchönem Wetter 


OONOERT. 


Anfang 5 Uhr. — Entree 10 2. 
9371) F. Kell. 


Kaffeshaus 


zum 


Freundſchaftlich. Garten. 


Freitag, den 29. Juni er. 


Grosses Goncort 


„im Abonnement, 8 
ausgeführt von der Capelle des 8. Iſtpr. 
Grenadier⸗Regiments No. 4, unter Leitung 

des Muſik-Director Herrn 


Nr 
— P 


* 


E 0 8 nde 10 3 
5 r . 
vr. M. Reiesmann. _ 


Wilheim-Theater. 


itag, den 29. Juni: WBenefiz für 
in eie Zum 1. ale: 
Ihr Retter, Schwank. — Katharina, Die 
Tochter der Banditen, großes er. 
Ballet mit Evolutionen, Gefechten und Auf 
zügen in 1 Act, arrangirt vom Balletmeifter 


Gundlach. 2 
B. (963. 
Im 25. d. Di I ar a 6 8.111 
A eine Geldbörſe mit Geld vergeſſen 
und daher abzuholen. (9627 
Schleswig⸗Holſteiner Lotterie, B. Rlaſſe. 

iehung 25. Juli er., Looſe in geringer 

ahl 4 12 M. bei (9622 

Th. Bertling, Gerberg. 2. 


Te 
Verantwortlicher Redacteur H. Reckner 


Druck und Verlag von A. W. Kafeme 
in Danzig. 


